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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. Auguſt. 
Soll ſich Deutſchland an der Chicagoer 
Kusſtellung beiheiligen? 

Bis vor kurzem haben wir nicht geglaubt, daß 
dieſe Frage überhaupt aufgeworfen werden 
würde. Es ſchien uns ganz ſelbſtverſtändlich zu 
fein, daß deutſchland bei dem großen Wett- 
werben der Bölkerarbeit nicht fehlen könnte. 
Niemand würde das verſtehen und niemand 
anders würde den Schaden davon haben, als 
Deutſchland ſelbſt. Die amerikaniſchen Delegirten 
find in Berlin von den Staatsbehörden mit Aus; 
zeichnung empfangen worden und auch die Be- 
völkerung iſt ihnen ſympathiſch begegnet. Um 
fo mehr waren wir überraſcht, in der „Bofl. 
Zeitung“, einem Blatt, mit dem wir uns 
ſonſt in wirthſchaftlichen und handelspolitiſchen 
Fragen in Uebereinſtimmung befinden, einen 
Artikel zu leſen, der entſchieden von der 
Beſchichung der Ausſtellung in Chicago abräth. 
Begründet wird dieſer Rath durch die Umände- 
rung der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Nordamerika, die mit der Annahme der Me. 
Kinley-Bill eingetreten find, „die ihre Spitze gegen 
Deuiſchland gerichtet hat.“ „der Amerikaner“, 
— ſagt die „Doſſ. 31g.“ — „kann t von der 
ſentimentalen Seite genommen en; er iſt 
durchaus ein den eigenen Vortheil ſehr genau 
bedenkender, haltblütiger Geſchäftsmann. Es iſt 
bekannt, mit wie außerordentlicher Gewandtheit 
und Auffaſſungsgabe der Amerikaner ſich nament- 
lich techniſche Errungenſchaften aneignet, wie das- 
jenige, was heute an Productionsverbeſſerungen 
in Europa erſteht, binnen kurzem in den Per⸗ 
einigten Staaten zur Vervollmommnung geführt 
Nun wohl, die Erzeugniſſe unſerer In- 
duſtrie, unſerer Maſchinen u. ſ. w. werden den 
Amerikanern hochwillgmommene Studienobjecte 
fein; je reicher die Ausjtellung von deutſcher Seite 


Bild unſerer FJortſchritte auf dem Gebiete der 
Stoffgewinnung und Gtoffverarbeitung. Daraus 

utzen zu ziehen, wird ſich die amerinaniſche In⸗ 
dustrie nicht entgehen laſſen. Nicht etwa, daß es 
Erfde Nachahmungen handelt, — aber wie viele 
der 


ndungen präſentiren fich| als Neuformungen 
Ihon vorhanden geweſenen Erfindungen.“ 


der 
zweifellos 


ſtellt nicht nur um der Ehre der Induſtrie willen 
aus, ſondern um ſich neue und lohnende Abſatz⸗ 
gebiete zu erſchließen. Abſatzgebiete in den Ber- 
einigten Staaten unter der Herrſchaft der Me 
Rinlen-Bill! An dieſe Möglichkeit glaubt doch im 
Ernfte niemand. Die Bill ſoll für die Ausftellungs- 
gegenſtände außer Kraft geſetzt werden. Mögen 
ſich unſere Induſtriellen einmal den Zoll aus- 
rechnen, den ſie auf ihre Waaren unter der Bill 
zu zahlen hätten! Es giebt nun vielleicht 
Illuſioniſten, die der Meinung ſind, daß ein recht 
liebenswürdiges Entgegenkommen Dank von 
amerikaniſcher Seite in ſpäteren Milderungen des 
Zolltarifs finden würde. Dieſe Hoffnung hat alle 
Wahrſcheinlichkeit gegen ſich. Im Gegentheil, es 
iſt mit großer Sicherheit anzunehmen, daß, wenn 
die Ausftellung geſchloſſen iſt, Kerr Me Kinley 
oder ein gleichgeſinnter Landsmann ein neues, 
noch ſchärferes Zollſyſtem aufſtellt. Die Amerikaner 
haben ja in der Zwiſchenzeit viel gelernt und 
werden die erlangten Kenntniſſe ohne den läſtigen 
Wettbewerb des Auslandes verwerthen wollen.“ 

Was den erſten Grund anbetrifft, daß nämlich 
die Induſtrie durch die Theilnahme an der Aus- 
ſtellung ſich der Gefahr ausſetze, ſich an den aus- 
geſtellten Erzeugniſſen ihre Vorzüge ablauſchen zu 
laſſen, jo hat er mit dem ſchuthöllneriſchen Re- 
gime, das augenblicklich in der nordamerika- 
niſchen Union herrſcht, nichts zu thun; er kann 
mit demſelben Recht oder — wie wir glauben — 
Unrecht gegen die Beſchickhung jeder Ausſtellung, 
im Auslande wie im Inlande, angeführt werden. 
Denn man kann doch von keiner Ausſtellung die 
fremden Beſucher, die dort ihre Studien machen 
wollen, ausſchließen. Aber die Gefahr, daß einer 
een Induſtrie an ihren ausgeſtellten 

roducten alle ihre Vorzüge und Vortheile ſo 
ſchnell abgejehen werden könnten, daß fie eine 
weniger entwickelte Induſtrie ſofort befähigen, 
mit jener in volle Concurrenz zu treten, iſt doch 
wohl nicht groß. 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — 


beſchicht iſt, um ſo vollſtändiger geſtaltet ſich das 


N ſehr hoftfpielige Beſchichung der Aus- 
ſtellung für deutſche Seen haben? Man 


Auch der zweite Grund, den die „Voſſ. 3tg.“ 


geltend macht, will uns nicht einleuchten, daß die 
Beiheiligung an der Chicagoer Ausſtellung völlig 
nutzlos ſei, weil die Ausfteller wegen der z. 3. 
beſtehenden Zollſchranken doch keine Ausſicht auf 

bſatz in dem Gebiet der Vereinigten Staaten 
haben. Im Gegentheil glauben wir, daß die 


Beſchickung der Ausfieliung in Chicago durch die 


Deutſchen ein ſehr weſentliches Mittel fein würde, 
die Zollſchranken in Nordamerika zu durch- 
rechen. Es wird berichtet, daß der amerikaniſche 
Geſandte M. Phelas zum Oberbürgermeiſter von 
Berlin geäußert habe: „Wenn die Deutſchen 
durch die Ausftellung bewieſen, daß ſie für 
weniger Geld beſſere Waaren herſtellen können, 
ann würde bald eine genderung in der ameri- 
haniſchen Schutzollpolitik eintreten.“ Das ſcheint 
deu uns wahrſcheinlich, und daher hat eben die 
eutſche Induſtrie, welche bisher nach Amerika 
Aportirt hat und jetzt unter der Wirkung der 

c. Kinley-Bill leidet, doppelten Grund, in 
ir ago zu erſcheinen. Unſerer Meinung nach 
Ifft der Berliner Correſpondent der „Breslauer 
de durchaus das Richtige, wenn er 
* „Nichts Thörichteres gäbe es, als wenn 

deutſche Induftrie wegen dieſer augenblicklich 


berrſchenden amerikaniſchen Tendenzen ſchmollen 


und der Chicagoer Ausſtellung mit Gleichgiltigkeit 
gegenüberſtehen wollte. An eine gänzliche Der- 
drängung des europäiſchen Imports von dem 
nordamerikaniſchen Markte iſt vorderhand gar 


nicht zu denken, da er noch auf viele europäiſche 7 


Exporterzeugniſſe angewieſen iſt; unter den er- 
ſchwerenden Umſtänden gilt es alſo doppelte 
Aufbietung der verfügbaren Mittel und Kräfte, 
um den Beſitzſtand zu wahren und neues Terrain 
zu gewinnen. Auf der anderen Seite darf nicht 


überſehen werden, daß der Mac Kinley'ſche Zoll- 


tarif eine ſehr ſtarke Gegenſtrömung hervor- 
gerufen hat und daß man ſogar der Meinung 
ift, daß gerade an dieſer Zolipolitik das republi- 
kaniſche Regime bei den nächſten Wahlen Schiff- 
bruch leiden könne. Eine neue demokratiiche Aera 
aber würde dem europäiſchen Import wieder in 
erhöhtem Maße die Thore öffnen. die deutſche 
Induſtrie hat demnach alle Veranlaſſung, ſich zu⸗ 
ſammenzuraſſen und ſich von dem ihr im Aus- 
lande noch immer anhaftenden Makel des Stich- 
wortes „Billig und ſchlecht“ zu befreien. Ein ent- 


ſchiedener Erfolg in Chicago könnte ihr gar nicht 


abſehbare Vortheile einbringen.“ 
Die Preiſe der Lebensmittel. 


eiſe-Kartoffeln a 
für 1000 Kg. 


1880 192,75 „ 
206,50 


891 212.04 „ 288,88 „ 
Selbſt wenn man von einer 
gleichung bei Roggen abſieht, da für dieſe Ge- 
treideart die den Durchſchnittspreiſen zu Grunde 
liegende Qualität zwei Mal, 1887 und 1889, 
etwas erhöht worden iſt, laſſen die Jahlen für 
Roggenmehl und für Kartoffein die außerordent- 
lich hohen Preiſe dieſes Jahres hervortreten. 
Roggenmehl hat in der ganzen Periode niemals, 


ſelbſt in den theueren Jahren 1880 und 1881. 
nicht, einen gleich hohen Preisſtand ein ; 

einig⸗ 
keit theuerer, als in dieſem Jahre, gleichzeitig 
aber war Roggenmehl faſt um die Hälfte billiger. 


Kartoffeln waren zwar 1883 noch eine 


Gegen das Jahr 1887, in welchem die letzte Er⸗ 
höhung der Getreidezölle | 
ftanden im Juni d. J. die Preife für Roggen- 
mehl um 11,28 Mk. pro Doppelctr. oder um 64 
Proc., für Kartoffeln um 39,17 Mk. pro Tonne 
oder um 130 Proc. höher. 


Die Militär- und Unterrichtsbudgeis der 
europüiſchen Staaten. 
Ein amerikaniſches Blatt enthält über obigen 


Gegenſtand einen Artikel, deſſen Tendenz darauf 


hinausläuft, zu beweiſen, daß Europa nur die 
Alternative habe, ſich entweder in einen furcht⸗ 
baren, alle Cultur vernichtenden Krieg zu ſtürzen 
oder aber unter der Laſt feiner Rüftungen in 
einer ſocialen Kataſtrophe zuſammenzubrechen, 
und daß daher Amerika, deſſen geographiſche 
Lage ihm geſtatte, feine militäriſchen Ausgaben 
auf ein Minimum zu beſchränken und die da- 
durch gemachten Erſparniſſe auf die Förderung 
von Culturzwechen zu verwenden, politiſch und 
wirthſchaftlich das Land der Zukunft ſei. Der 
„Hamburger Correſpondent“ — bekanntlich ein 
regierungsfreundliches Blatt conſervativer Ge- 
ſinnung — findet, obwohl er fih die Schluß⸗ 
folgerungen des Artikels nicht zu eigen machen 
will, die Zahlen deſſelben doch „ſehr interefiani“; 
wir auch. Darnach ſtellt ſich das Verhältniß der 
jährlichen Aufwendung für Heer und Flotie einer- 
feits und für Unterrichtszwecke andererſeits in 
den einzelnen Ländern folgendermaßen: 
Million Mark 
Militär Unterricht 

Deutſchland . 3700 200 (ausſchl. d. Univerſitäten) 
Oeſterreich . . 1290 120½ 
Italien . . 1800 80 7. 
Frankreich. . 2020 
Nußland . . 4180 
Eugland .. 3120 

Dieſe Zahlen, die in Bezug auf England einer 
Berichtigung inſofern bedürfen, als das neuer- 
dings votirte freie Volksunterrichtsgeſetz in den 
jährlichen Ausgaben für Schulzwecke eine erheb- 
liche Steigerung hervorrufen wird, reden — wie 
der „Hamburger Correſp.“ mit Recht hervorhebt 
— immerhin eine ſtumme, aber mahnende 
Sprache. „Indeß“ — ſo fügt das Hamburger 
Blatt hinzu — „darf man ſich dadurch nicht 
darüber täuſchen laſſen, daß die Sicherung der 
äußeren Machtſtellung eines Staates dasjenige 
Ziel iſt, das vor allen anderen erſtrebt werden 
muß, weil nur ſo die übrigen Zwecke des 
Staates auf culturellem und ſocialem Gebiete 
verwirklicht werden können. Auch zeugt die 
Fähigkeit der europäiſchen Völker, die ihnen 
durch die politiſche Situation aufgezwungenen 
Opfer für militäriſche Zwecke in ſo umfangreichem 
Maße darzubringen, weit eher von einer unge- 


Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Er j die n 
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beſchloſſen wurde, 


ſammelt Frankreich feine Kräfte. 
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wöhnlichen Lebenskraft als von Marasmus.“ 
Ganz richtig; aber alles Ding hat ſeine Grenzen. 


Der Wiederzuſammentritt des Reichstages. 


Wie wir bereits mitgetheilt haben, wird dies- 
mal der preußiſche Landtag nicht vor dem Januar 
künftigen Jahres berufen. werden. Dagegen iſt 
bekanntlich der Reichstag bis zum 10. November 
vertagt. der Präſident des Reichstages hat ſich 
in der letzten Sitzung im Mai die Vollmacht er- 
iheilen laſſen, den Tag der Einberufung und die 
Tagesordnung der nächſten Sitzung nach ſeinem 
Ermeſſen feſtzuſetzen. Selbſtverſtändlich wird dies 
nach vorangegangener Verſtändigung mit der Regie · 
rung geſchehen, da eine Einberufung nicht früher zu 
erwarten iſt, als bis das Hauptmaterial vorliegt. 
Zu dieſem gehören vor allem die Kandelsver- 
träge. Der öſterreichiſch-deutſche Fandelsvertrag 
iſt jo ziemlich fertig. Wahrſcheinlich wird der ⸗ 
ſelbe zuerſt dem öſterreichiſchen Reichsrath vor- 
gelegt werden. Soweit bis jetzt ſich die Sache 
überſehen läßt, dürfte der Reichstag um die Mitte 
November berufen werden und alsdann in die 
Berathung des Etats eintreten. 


Die Hemmungspolitik der ungariſchen 
Oppoſtition. 5 
Es ſcheint, daß das Mittel nicht wirkt, von 


hofft, daß es die Obſtruction, welche die Oppoſition 
der Landgemeindeordnungs-Vorlage entgegenſetzt, 
brechen würde. Aus der geſtrigen Sitzung des 
Kbgeordnetenhauſes wird berichtet: 

8 der Verwaltungsvorlage wurde mit 164 
gegen 49 Stimmen angenommen. 198 Abge- 
en ber an der Sitzung nicht Theil. 

ei dem 

räſident auf den bisherigen Gang der Be- 
athungen, welcher das Anſehen des Parlaments 


ührde. die Unabhängigheitspartei habe er- 


lärt, die Vorlage ſowoßl in der Herbſtſeſſion, 


i wie auch bei jeder ſpäteren Gelegenheit mit allen 
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln bekämpfen zu 


wollen. Hieraus gehe hervor, daß thatſächlich 
Obſtruction ftatigefunden habe. Ob dieſes Der- 
fahren der äußerſten Linken der Würde des Par- 


ken brandmarken werde. Pie Majorität fei 
verpflichtet, das Anſehen des Parlaments zu 
wahren. Darum beantrage er, daß, die Be- 
rathung der Vorlage bis zu einem Zeitpunkte 
aufgeſchoben werde, wo diefelbe mit größerer 
Ruhe und Objectivität ſtatthaben könne. Der 
Führer der gemäßigten enen Graf Apponyi, 
erklärte, dem Miniſterpräſidenten auf dieſem Ge- 
biete nicht mehr folgen zu können. 
Es bleibt alſo dem Miniſterium nur die Wahl 
ent der Auflöſung des Kauſes oder dem 
Rü 


8 Der Jubel in Moskau 

iſt dem Jubel in Petersburg gefolgt und dauert 
noch fort. Die Worte werden immer volltönender, 
aber ſie haben allmählich allen Effect nach außen 
verloren. Bon Moskau kommt uns heute fol- 
gender Bericht: 

Moskau, 7. Auguft. (W. T.) Bei dem geſtrigen 
Diner zu Ehren der Franzoſen nahm nach den 
Toaſten auf das Kaiſerpaar, auf Carnot und 


"Frankreich Admiral Gervais das Wort und ſagte: 
„Auf uns iſt die Aufmerkfamkeit der Welt (!) ge- 


richtet. Ich trinke auf das heilige Moskau, auf 


das erhabene Ruſſenvoln und ihren Zaren.“ 


General Tſchernaſew erwiderte: „Die Geſchichte 
hat uns genähert und wir ſind Freunde. Ich 
trinke auf Frankreichs Armee und Flotte.“ Ger- 
vais antwortete: „Durch ſein Unglück belehrt, 
Jedoch ſtark 
durch feine Einigkeit und die Freundſchaft des 
großen Monarchen blicken wir zuverſichtlich in die 
Zukunft.“ . 


Vielleicht folgt nun eine Fortſetzung der be- 
geiſterten Anfreundung beider Nationen auf fran- 


zöſiſchem Boden, wenn nämlich die Nachricht 


mehrerer Pariſer Morgenblätter von geſtern wahr 
iſt, daß der General-Admiral der ruſſiſchen Marine 
Großfürst alexis nächſten Dienjtag in Bidn zu 
erwarten iſt. 


Die Volksabſtimmung über den neuen Zolltarif 
der Schweiz 
iſt vom Bundesrath auf den 18. Oktober feft- 
geſetzt. Die Agitation für und gegen den neuen 
Tarif hat bereits begonnen. Die der Bundesver- 
ſammiung angehörenden Zreunde des Tarifs 
haben, wie man der „Ir. Itg.“ berichtet, in 
letzter Woche in Bern die Organiſation für die 
Bearbeitung und Belehrung der zur Entſcheidung 
beruſenen Bürger beſprochen. Wenn es über 
ein Bundesgeſetz abzuſtimmen gilt, ſehen wir die 
ihre Zukunft in der Obſtruction erblichenden 
Katholiken jederzeit auf Seite der verwerfenden 
Partei. Es machte darum einen ungewohnten 
Eindruck, daß auch die Katholiken zur Berner 
Verſammlung im Caſino ſich einfanden, 
um gemeinſam mit ihren politiſchen Gegnern 
zu berathen, wie die Annahme des Tarifs 
geſichert werden könnte. Lange wurde über 
den Erlaß einer Broſchüre ans Volk beſprochen. 
Schließlich einigte man ſich, eine volksthümlich 
ſchreibende Feder mit der Abfaſſung einer populär 
gehaltenen Aufklärungsſchrift zu betrauen. Es 
wurde ein Centralcomité gewählt, welches ſich 
mit Dertrauensmännern in den Cantonen ver- 


welchem der Miniſterpräſident Graf Szapary ge- 


2 der Vorlage verwies der Minifter- | 


vorzüglich bekommen, Das kränkliche Blaß ihrer 


fügung geſtellt worden, welch' 


Abe d Mont rüh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
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binden und die Geſammtagitation leiten ſoll. 
Für die Agitation wäre es von Werth, wenn 
man den Betheiligten in Zahlen ſagen könnte, 
wie ihre Intereſſen in den Handelsverträgen der 
Schweiz mit Deutſchland und Defterreich gewahrt 
wurden. Nationalrath Blumer-Egloff (St. Gallen) 
fragte bei Kerrn Bundesrath Droz, Vorſteher 
des Departements des Auswärtigen, an, wie es 
ſich in dieſer Kinſicht verhalte. Er erhielt die 
Antwort, die Bertragsergebnifje könnten jo lange 
nicht bekannt gemacht werden, als die Schwei, 
ſowie Deutſchland und Heſterreich ſich nicht auch 
mit Italien und Frankreich geeinigt hätten. Lägen 
die Wiener Vertragsergebniſſe den ſtimm- 
berechtigten Schweizer Bürgern im Augenblicke 
der Abſtimmung vor, fo ließe ſich gegenüber den 
Tarifgegnern vielleicht mit Grund und mit Erfolg 
behaupten, daß die verſchiedenartigſten Intereſſen 
in den Verträgen eine gewiſſe Ausgleichung er- 
fahren. Andererſeits würde möglicherweiſe die 
Veröffentlichung der Verträge nur ſchaden. Die 
Bauern, auf welche die Tariffreunde ſich haupt- 
ſächlich ſtützen müſſen, erwarten vielleicht höhere 
Eingangszölle auf landwirthſchaftliche Erzeugniſſe, 
als zu Wien erzielt werden konnten. — In jedem 
Falle iſt die Situation ganz dazu angethan, die 
Volksabſtimmung zu einer ziemlich verzwickten 
Sache zu geſtalten. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Auguſt. Die Kaiſerin hat Mittwoch 
Abend mit den kaiſerlichen Prinzen an Bord der 
Jacht „Victoria and Albert“ Felixſtowe verlaſſen 
und foll morgen früh 7 Uhr auf der Wildpark- 
ſtation bei Potsdam eintreffen, um ſich zu Magen 
von dort nach dem Neuen Palais zu begeben. 

* ueber den Aufenthalt und die Abreije der 
kaiſerlichen Familie von Felixſtowe!] ſchreibt die 
Londoner „Allg. Correſp.“: „Der Beſuch der 
deutſchen Kaiſerin und ihrer Kinder in Zelixſtowe 
hat ſein Ende erreicht. Es verlautet, daß die 
Kaiſerin ihren Beſuch in Folge des Unfalles ab- 
gekürzt hat, welcher dem Kaiſer an Bord der 
„Hohenzollern“ zugeſtoßen iſt. In den letzten 
Tagen fand ein lebhafter Depeſchenverkehr zwiſchen 
Jelixſtowe und der deutſchen Botſchaft in London 
ſtatt und es war erforderlich, da die Telegramme 
chiffrirt aufgegeben wurden, nach Zeliritome einen 
deutſchen Telegraphenbeamten zu ſenden. dem 


ein 
Due — 


Wangen hat jetzt einem geſunden Braun 
Platz gemacht. Baden, Segelausflüge und Ball- 
ſpielen waren der Kauptzeitvertreib der 
jungen Prinzen. Gelegentlich fand auch ein 
Eſelwettrennen ſtatt, deſſen jedesmaliger glück- 
licher Gewinner mit einem blauen Band ge- 
ſchmückt wurde. Auch der deutſchen Kaiſerin hat 
es in dem ruhigen engliſchen Städtchen recht gut 
gefallen. Ein bequemes Kolzhäuschen war der 
Kaiſerin am Strande von Felixſtowe ſeitens eines 
Mitgliedes der „Fabian-Geſellſchaft“ zur Ver- 
etztere erklärte, 
alles zu thun, was der Gattin eines ſo guten 
Socialiſten wie der deutſche Kaiſer gefallen 
könnte. Die Stille des Städtchens wurde häufig 
durch umherziehende deutſche Muſikanten unter- 
brochen, welche ihrem künftigen Souverän, der 
im Sande Zeſtungen und Schlöſſer erbaute, ihre 
Loyalität bezeugten. Waren fie fertig, jo unter- 
ließ der junge deutſche Thronfolger es nie, ſich 
von feinem Gouverneur eine Münze auszubitten 
und dem Kapellmeiſter mit einer Verbeugung zu 
überreichen.“ 

* Die Centrumspartei hat unter der Führung 
des verſtorbenen Abg. Windthorſt die Unter- 
offiziersprämien durchgedrückt. Es liegt daher 
Humor in der Thatſache, daß jetzt ein hervor- 
ragendes Centrumsorgan ſchreibt, daß eine Com- 
pagnie eines Münchener Infanterie-Regiments 
nach den Manövern nicht weniger als 7 Unter- 
offiziere verliert, darunter Leute, die in nicht zu 
ferner Friſt die Prämie von 1000 Mh. erhalten 
würden. Das Blatt ſieht die Urſache dieſer Er- 
ſcheinung in der ſchlechten Behandlung und ruſt 
troſtlos aus: „Keine Prämien, keine Berforgungs- 
ſcheine können hier helfen. Hier giebt es nur ein 
Eingreifen von oben herab. Theilweiſe Aus- 
Beispiel ungeſunder Elemente und dann gutes 

eiſpiel.“ 

[Fusangel—Baare.] Die „Weſtfäliſche Volks- 
zeitung“ erklärt, der Redacteur Fusangel werde 
ſich ſofort im Duisburger Gerichtsgefängniß 
ſtellen, wenn der Zuſtizminiſter die Maßznahme 
des Staatsanwalts beftätigen ſollte. 

der „Reichsbote“ ſchreibt: „Die öffentliche Mei- 
nung neigt allmähtſch ziemlich übereinſtimmend 
dahin, daß es auf das Rechtsgefühl wohlthuend 
wirken würde, wenn die Regierung die Unter- 
ſuchung der Baare-Zusangel'ſchen Angelegenheit 
aus den Känden der lokalen Juſtiz in die eines 
unbeiheiligten dritten Gerichtes, etwa einer be- 
ſonderen norddeulſchen Commiſſion, legen 
würde. Ohne den mindeſten Zweifel in die ſub⸗ 
jective Gemifjenhaftigkeit der erſteren zu ſetzen, 
beſtehen doch offenbar zwiſchen ihr und der orts- 
anſäſſigen Bourgeoiſie perſönliche Fäden, welche 
das Zutrauen zur objectiven Unbefangengheit der- 
ſelben nicht fördern. Die fragwürdige Derſchwä⸗ 
gerung von „Bildung und Beſitz“ wird nirgends 
fo ftark wie in der „K. 3tg.“ betont. Und nie- 
mand kann aus ſeiner Kaut.“ 

Gegen dies wunderbare Verlangen nach einem 
Ausnahmegericht erklärt ſich mit Recht die „Poſt“. 
Sie ſagt: „Wenn wir bei dieſem Anlaſſe wieder- 
holt die beſtimmte Erwartung ausſprechen, daß 
die Unterſuchung mit allem Nachdruck geführt 
und möglichſt bald das Ergebniß bekannt gemacht 
werde, jo müſſen wir zugleich mit aller Ent- 
ſchiedenheit gegen den Gedanken des „Reichsboten“ 


Verwahrung einlegen, die Unterſuchung den ge- 
ſetzlich geordneten Juſtizorganen zu entziehen und 
einer beſonderen Commiſſion zu übertragen. Das 
wäre nicht nur mit dem Geſetze unvereinbar, 
ſondern ſtände auch mit einem der Fundamental- 
ſätze des Rechtsſtaates in directeſtem Widerſpruch.“ 

* [Antifemitifhes.] der Grundſtein zum 
Kyffhäuſer- Denkmal des „Vereins deutſcher 
Studenten“ iſt am Donnerſtag gelegt worden. 
Zu dem Zeſte hat ſich Hr. Stöcker in den 
„Akadem. Blättern“ mit einem Gruße vernehmen 
laſſen. Er ſtellt darin den „alten Schutt“ und 
das „hlafjiihe Gerümpel“ mit dem wüſten 
Kneipen und dem wilden Pauken auf eine Linie 
und ruft den jungen Leuten zu: „Reißt die 
ſemitiſchen Striche durch! Es wäre beſſer, unter 
den Säulen ehrlichen Deutſchthums zerſchmettert 
begraben zu werden, als zur orientaliſchen 
Schutztruppe zu gehören und das Lob einer un- 
deutſchen, widerchriſtlichen Preſſe zu empfangen.. 
Auf der ganzen Erde beginnt der Kampf gegen 
das ſchnöde mammoniſtiſche Joch.“ Deutſchland 
ſteht „wieder einmal im Mittelpunkte einer 
Weltreformation“, bei welcher Hr. Stöcker wohl 
feine Rolle als „zweiter Luther“ ſpielen will. — 
Prof. Sohm in Leipzig, der bekannte confer- 
vative Rechtslehrer theiſte dem „Verein deutſcher 
Studenten“ mit, daß die Gegenwart eine ſociale 
Organiſation fordere, „welche der thatſächlichen 
Macht des vierten Standes die äußere Form, 
zugleich die rechtliche Anerkennung, Befriedigung 
und Begrenzung gewährt.“ Dieſe Organiſation 
fol nur durch Neubelebung deutſcher Rechts- 
gedanken möglich ſein. Hr. Sohm iſt indeſſen 
noch zweifelhaft, wie ſich das deutſche Kaiſerthum 
zu dieſer „ſocialen Organiſation“ ſtellen wird. Er 
fragt: „Wird das deukſche Kaiſerthum im Stande 
ſein, ſich der Kräfte, welche die neue Bewegung 
in fi trägt, zu bemächtigen und die neue Groß- 
macht, welche in den geſchloſſenen Maſſen des 
vierten Standes ſichtbar wird, zu einer neuen 
Säule des deutſchen Reiches zu machen?“ 

* [Eine Denunciation] leiftet ſich das Stöcker' che 
„Bolk” gegen den Landrath des Kreiſes Bütow. 
Dieſer veröffentlicht ein Schreiben, in welchem er 
der Bevölkerung des Kreiſes mittheilt, daß eine 
Firma G. Roſenbaum den Intereſſenten zu einem 
angemeſſenen Preiſe guten Saatroggen abzulaſſen 
bereit if. Dem „Bolk” wäre es natürlich lieber, 
die Leute kauften ſchlechten Saatroggen zu theueren 
Preiſen von einem Antiſemiten als guten Saat- 
roggen zu mäßigen Preiſen von einem Juden. 

* [Die Berufung der Generalſynode], welche 
zuletzt im Herbſte 1885 getagt hat, wird nach dem 
Dernehmen der „Kreuztg.“ wahrſcheinlich für 
dieſen Ferbſt ſtattfinden. Einige Blätter haben 
behauptet, daß fie erſt im nächſten Frühjahr zu- 
ſammentreten werde. 

* [3u der Vorlage über die Aufhebung der 
Stolgebühren] waren, wie bekannt, vorläufig 
Ermittelungen angeordnet worden. Wie die 
„Kreuztg.“ vernimmt, iſt jetzt das eingeforderte 
Material von den behördlichen Organen voll- 
ſtändig eingelaufen und dem ſtatiſtiſchen Bureau 
zur Bearbeitung zugegangen. Erſt nachdem dieſe 
umfangreiche Arbeit abgeſchloſſen ift, nach welcher 
ſich die finanzielle und ſonſtige Bedeutung der 
Frage genauer überſehen laſſen wird, kann an 
die weitere Beſchlußfaſſung und die Ausarbeitung 
ines Geſetzentwurfes gegangen werden, deſſen 


Er ſcheinen 3 jetzt noch nicht abmeſſen läßt. 


Ildas Geſetz über die Polizeivermaltungen | 
der Städte] ſoll, f. e e Rhein 
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Kur.“, nach einer Andeutung des Miniſters Herr- 
furth in der geſtern den Vertretern der Berliner 
Vororte bewilligten Audienz gegenüber dem be- 
kannten Entwurf inſofern günſtiger für die Städte 
und die entſprechenden Landgemeinden geſtaltet 
werden, als „der bisherige fiscalifche Standpunkt 
in Folge Eintretens des Zinanzminifters Dr. Miquel 
fallen gelaſſen werden ſoll und zu dieſem Zweck 
Staatsmittel flüſſig gemacht werden follen. (Dieſe 
Nachricht iſt wohl mit großer Vorſicht aufzunehmen.) 
* [Desinfection der Perſonenwagen.] Auf 
Deranlafjung des haiſerlichen Reihsgefundheits- 
amtes werden jetzt auf dem Berliner Lehrter 
Bahnhof mit allen perſonenwagen ſämmtlicher 
Klaſſen Derſuche gemacht, ob und in welcher Zeit 
Perſonenwagen, in denen ſich gefährliche Bacterien 
befinden, genügend desinficirt werden können. 
Dieſe hochwichtigen Unterſuchungen, welche Re- 
glerungsrath Dr. Petri leitet, ſollen längere Zeit 

hindurch fortgeſetzt werden. a 

[Auf der Pulverfabrik zu Spandau] be- 
gann vor drei Wochen die Nachttour wieder. 
Es ſollte bis zum 15. Auguſt eine größere Menge 
Manöverpulver hergeſtellt werden. Die neuer- 
dings auch in dieſer Fabrik erfolgten Kündigungen 
ſind wieder 1 worden, da eine 
größere Beſtellung aufgegeben worden iſt. Es 
werden nunmehr höchſt wahrſcheinlich noch Ein- 
ftellungenvon Arbeitern erfolgen. 

Gegen das Gubener Erkenntniß, welches das 
Telephon als eine private Verkehrsanſtalt be- 
zeichnet, wird, nach der „Saale-3tg.“, das Reichs 
poſtamt möglicher Weiſe die Entſcheidung des 
Reichsgerichts anrufen. Es wird darauf hinge- 
wieſen, daß die Poſtbehörden auch bisher ſchon 
zwiſchen öffentlicher und privater Anlage unter- 
ſchieden haben, indem ſie die letztere Bezeichnung 
auf ſolche Leitungen anwenden, welche nur zur 
Derbindung zweier Grundſtücke dienen, ohne an 
ein Fernſprechnetz angeſchloſſen zu fein. 

* [Bon der Londoner deutſchen Ausftellung], 
zu deren Preisrichtern u. a. Herkomer und Karl 
Becker gehören, ſind „Ehrendiplome 1. Klaſſe“ 
an eine Anzahl hervorragender deutſcher Maler, 
wie O. Achenbach, Böcklin, Defregger, F. A. Kaul⸗ 
bach, Kraus, G. Max, Menzel u. ſ. w. vertheilt 
worden. Darunter befinden ſich auch Frau Vilma 
Parlaghy und Karl Scherres. 

Idas Derbot der Einfuhr von Rindvieh 

nach Belgien] aus Deutſchland bezw. Luxemburg 

iſt mit der Maßgabe aufgehoben worden, daß 

alles zum Import nach Belgien beſtimmte Vieh 

im Grenzamte von Sterpenich einer ſorgfältigen 

thierärztlichen Unterſuchung unterzogen wird. 
Frankreich. 

Paris, 6. Auguſt. Präſident Carnot wird auf 
der Reife zu der Truppenſchau, die den Abſchluß 
der großen Manöver bilden ſoll, die Städte 
Rheims, Chalons, Epernay und Vitry beſuchen. 
— Das „Journal officiel“ veröffentlicht die Er- 
nennung des Grafen v. Montebello zum Bot- 
ſchafter in Petersburg, Cambons zum Botſchaſter 
in Konſtantinopel und Ruſtons zum rl 


in Madrid. 
5 Nußzland. 


Warſchau, 6. Auguft. Der neuefte Tagesbefehl 
des Ober -Polizeimeiſters von Warſchau hat, wie 
man der „Br. Ztg.“ meldet, die ſofortige Aus- 
weiſung von 120 Ausländern, darunter 57 Preußen 
und 45 Oeſterreicher verfügt. 


wieder zur Arbeit 


Coloniales. 


* [Die deutſchen Schulen in Kamerun.] Lehrer 
Th. Chriſtaller, der Leiter der deutſchen Schulen 
in Kamerum, macht im „Deutſchen Colonialblatt“ 
Schule in 
Bonamandone wird von 72 Schülern beſucht, 
die ſich in vier Klaſſen theilen. Die erſte und zweite 
Klaſſe hat Vormittags je 2½ Stunden, die dritte 
und vierte Nachmittags je 1½ Stunden Unterricht. 
Die erſte (vierte) zählt 40 Schüler, denen die Druck- 


folgende Mittheilungen: Die 


buchſtaben auf Papptäfelchen vorgeführt, und 


die Addition und die Gubtraktion innerhalb 10 


beigebracht werden. Unter den 24 Schülern der 


zweiten Klaſſe befinden ſich vier Mädchen; in dieſer 
Klaſſe beginnt bereits der Unterricht in Deutſch, 


d. h. Wörter werden auswendig gelernt. Den 
Schülern der dritten Klaſſe, gegenwärtig 12, wird 


unter anderen nützlichen Kenntniſſen auch die der 


Uhr beigebracht. Die ſechs Schüler der erſten 


Klaſſe haben ſeit 1887 ausgehalten; Leſeſtoff bietet 


für fie „Calwers bibliſche Geſchichte“. Der Schul⸗ 


beſuch iſt ein regelmäßiger; nur in der zweiten 


Klaſſe laſſen Einige zu wünſchen übrig; auch ſind 
die Mädchen manchmal durch Arbeiten auf den 


Feldern verhindert, weshalb fie meiſt den Knaben 


etwas nachſtehen. — Die Schule in Bonebela 
hat durch den im Zebruar erfolgten Tod des 
Lehrers Flad ſehr gelitten. Die noch vorhandenen 


Schüler leiſten zwar unter dem eingeborenen 
Lehrgehilfen Conrad Eleme ganz Befriedigendes, 


aber ein Schwarzer gilt eben bei den Eingeborenen 
nicht viel, wenn er auch etwas leiſtet, und 1 
verliert ſich einer nach dem andern und ge 

wieder auf den Handel. Die Schülerzahl der aus 
zwei Klaſſen beſtehenden Schule iſt deshalb von 
15 bis 12 gefunken. Bekanntlich iſt Lehrer Betz 


aus Stuttgart auf dem Wege nach Kamerun, 


um an Zlads Stelle zu treten. 


A je A t: -A. b. 2 
ei Danzig, 7. Aug. i 2. 


Wetterausſichten für Sonntag, 9. Kuguſt, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 


Abwechſelnd ſchwüle Luft, ſtrichweiſe Gewitter, 
lebhafter kühler Wind. Sturmwarnung für die 


Küſten. 
Für Montag, 10. Auguft: 
Veränderlich wolkig, Gewitterregen, angenehme 
Luft, windig. ! 
Für Dienſtag, 11. Auguft: 
enen 
windig. f 


Nichtabgang der Manöverflotte.] Im An- 


ſchluſſe an die tel. Meldung aus Zoppot in der 
heutigen Morgen-Ausgabe können wir nunmehr 


berichten, daß durch allerhöchſten Befehl die Ordre, 
nach welcher das Manövergeſchwader geſtern 
Nachmittag nach 
9 worden iſt. Das Geſchwader hat 
heute Ordre erhalten, die Reiſe zu unterlaſſen, 
ſeine Uebungen auf der hieſigen Rhede bis Ende 
Auguſt fortzuſetzen und ſich am 3. September vor 
Kiel zur Inſpection durch den Kaiſer und den 
Haupt - Feftungskriegsübungen einzufinden. In 
Folge deſſen begab ſich das Flaggſchiff der Tor- 
pedo-Zlottille Avifo „Blitz“ heute Morgen wieder 
zu den Torpedoböten, und ſowohl letztere wie 


auch die Panzerflotte gingen gegen 9 Uhr zu einem 
größeren Manöver, das ſich bis gegen Hela Fr: 


ſtreckte, unter 2 Mittags kehrte das 
ſchwader wieder auf ſeinen Ankerplatzt vor 3oppı 
ain TE Ei 

Die geftern Nachmittag hier angeko or- 
vette „Luiſe“ (Commandant Corvetten-Capitän 


Stubenrauch) wird gleich dem „Musquito“ bis 


19. Auguft hier verbleiben. Während „Musquito“ 
dann direct nach Kiel zurückkehrt, wird „Luiſe“ 
noch die Häfen von Wisby auf Gothland und 
Rönne auf Bornholm anlaufen und alsdann nach 
Kiel gehen. Im September werden beide So 
bei den Hauptfeſtungs-Kriegsübungen vor Kiel 
zugegen fein und Ende September außer Dienſt 
geſtellt werden. 

* [Alarmirung.] Die hieſige Garniſon wurde 
heute Morgen um 6 Uhr alarmirt und rückte 
nach dem großen Exercierplatz ab, wo Parade- 
aufſtellung genommen und Parademarſch geübt 
wurde. Gegen Mittag kehrten die Truppen nach 
der Stadt zurück. 

* [Subiläum des Leibhuſaren-Regiments.] 
Heute Abend findet eine Generalprobe zu dem 
morgen Abend ſtattfindenden Reiterfefte ſtatt, an 
der auch die Offiziere der geſtern aus Pr. Star- 
gard hier eingetroſſenen Schwadronen theil- 
Fon eg werden. — Ueber die Vertretung des 
Kaiſers bei dem Zefte iſt auch bis heute eine 
allerhöchſte Beſtimmung hier nicht eingegangen. 
Daß der Kaiſer ſelbſt der Feier nicht beiwohnen 
wird, glaubt auch die „Nordd. Allg. Ztg.“, wie 
uns heute aus Berlin telegraphirt wird, annehmen 
zu können. . 

* [Anthropologifher Congreß.] Bei dem 
geſtrigen Rundgang zur Beſichtigung der Monu- 
mentalbauten und ſonſtigen Danziger Kunſtſchätze 
fanden ſich zahlreiche hervorragende Mitglieder 


des Congreſſes, an ihrer Spitze Prof. Virchow, 


auch bei Herrn Kaufmann Gieldzinski ein, welcher 
den Gäſten bereitwillig ſeine reiche Privat-Aunft- 
ſammlung zeigte und erläuterte. Die Sammlung 
erregte das lebhafteſte Intereſſe aller Beſucher 
und veranlaßte die meiſten zu längerem 
Studium in derſelben. Auch heute Morgen 
wurde der Beſuch der Sammlung fortgeſetzt. — 
Heute Vormittag trat das Gros der Congreß- 
beſucher per Extrazug die Fahrt nach Marienburg 
an. 
darunter Geh. Rath Dirchow, Prof. Montelius- 
Stockholm u. a., ſich heute Abend nach Elbing 
und morgen nach den Haffhöhen bei Candinen 
und Panklau begeben. 

* [Arbeiierentlafiungen in den Gemehr- 
fabriken.] Wie in Danzig und Spandau waren 
auch in Erfurt die meiſten Arbeiter der Gemehr- 
fabrik, darunter ſolche, die ſchon viele Jahre dort 
beſchäftigt geweſen, entlaſſen worden. Zetzt find 
daſelbſt, der „Saale-Ztg.“ zufolge, 200 Arbeiter 
zurückgerufen worden auf 
Weiſung aus Berlin, die, wie es ſcheint, durch eine 
Petition der Arbeiter veranlaßt worden iſt. Bis 
auf weiteres ſollen täglich 50 Gewehre fertiggeſtellt 
werden. Beſtätigt ſich die Nachricht, ſo darf man 
hoffen, daß die Maßregel nicht bloß für Erfurt, 
ſondern auch für Danzig erlaſſen worden iſt. Es 
liegt auch wohl im Intereſſe der Armee-Ber- 
waltung, daß ſie ſich einen Stamm geübter 
Arbeiter in den Gemehrfabriken erhält. Wer 
weiß, wie bald wieder ein neues Gewehr in 
unſerem Leere zur Einführung kommen wird. 

* [Gemitterfchäden.] Bei dem vorgeſtrigen 
Gewitter wurde in Gr. Mausdorf Gr. Elbing) 
ein Arbeiter auf dem Felde vom Blitz getödtet 


und in Gr. Klintſch (Ar. Berent) eine Scheune 


durch Blitzſchlag angezündet. 


t 


dem Sunde abgehen ſollte, 


rühmte Naturforſcher wie 
bDreſſuren, die Brockmann, mit den verſchiedenſten Affen I 
n Der a 


mmene Cor- m 


5 eußliches Vieh in ‚pas Beziehung“ — zu 


Bon dort wollen ca. 30 Theilnehmer, 


ultat vielfa 


* [Sifherhäfen.] Bei der Reife der Minifter 
v. Berlepſch und Miquel iſt bekanntlich auch die 
ſchon ſeit einigen Jahren ſchwebende Angelegen- 
heit, betreffend die Erbauung von Noth- oder 
Fiſcherhäfen auf der Kuriſchen Nehrung zur 
Sprache gekommen, wobei die Miniſter die Noth- 
wendigkeit ſolcher Fafenanlagen anerkannt haben. 
Welches Intereſſe der Bau dieſer Schutzvor⸗ 
richtungen hervorgerufen hat, geht daraus hervor, 
daß höheren Orts Anordnungen getroffen ſind, 
Ermittelungen darüber anſtellen zu laſſen, in 
welchem Umfange in den letzten fünf Jahren Un- 
fälle auf dem Kaff durch Stürme und andere 
Naturerſcheinungen ſtattgefunden und wie ſich 
hierbei die bereits errichteten Nothhäfen und 
Signalſtationen in Kampkenhofen und Nidden 
bewährt haben. Es dürfte ſonach wohl nun- 
mehr in der Abſicht der Regierung liegen, der- 
artige Anlagen auf Staakskoſten erbauen zu 
laſſen, nachdem man die Weberzeugung ge- 
wonnen, daß die Fifher außer Stande find, 
einen Theil der von ihnen verlangten Baukoſten 
zu tragen. 

* [Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Landgerichts 
director Göritz in Graudenz (früher Landgerichtsrath 
in Danzig) iſt zum Präſidenten des Landgerichts daſelbſt 
ernannt und der Amtsrichter Schultz in Gollub als 
Landrichter an das Landgericht in Thorn verſetzt worden. 

* Aufſchub.] Der Elbinger Gemwerbe-Berein hat in 
Folge der vorgeſtrigen (inzwiſchen widerrufenen) 
Segelordre des Panzergeſchwaders ſeinen für dieſen 
Sonntag geplanten Ausflug nach u und von hier 
aus nach Neufähr und über See nach Zoppot auf Sonn- 
tag, 16. Auguſt, verſchoben. 

* Unglücksfälle.] Der Arbeiter Johann B. von 


a. fiel geſtern Nachmittag aus einer Höhe von circa 


0 Fuß in den Kellerraum einer Brauerei hinunter 
und erlitt dabei einen Schädelbruch. — Der Arbeiter 
Johann K. aus Nenkau, welcher geſtern Abend da- 
ar einen mit Ziegelſteinen beladenen Wagen leitete, 
iel während der de fo unglücklich hin, daß er mit 
dem rechten Bein unter das Hinterrad gerieth, wobei 
er einen Bruch des Oberſchenkels erlitt. Beide Ver- 
unglückte wurden per Wagen er dem chirurgischen 
Krankenhauſe in der Sandgrube geſchafft. 

* [Schöffen - und Geſchwornenliſte.] Die Urliſte 
derjenigen im hieſigen Stadtbezirke wohnhaften Per- 
ſonen, welche während des Zeitraums vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 1892 zum Amte eines Schöffen oder 
Geſchworenen berufen werden können, wird in der Zeit 
vom 24. bis 29. Anguſt im I. Magiſtrats-Bureau im 
— — auſe während der Dienſtſtunden zu jedermanns 
Sur t ausliegen, woſelbſt auch Einſprachen gegen die 

ichtigheit oder Vollſtändigkeit dieſer Urliſte innerhalb 
dieſes Zeitraums ſchriftlich oder zu Protokoll erhoben 
werden können. 5 

* Schöffengericht.] Der frühere Wirthſchafter Zieſe 
aus Camenjtein hatte ſich geftern wegen Betruges zu 


verantworten. Angeklagter wurde am 16. Sept. v. J. 


in einer Strafſache vor dem Schöffengericht hier als 
Zeuge vernommen. Nach ſeiner Vernehmung machte 
derſelbe bei Feſtſtellung ſeines Reiſeentſchädigungs⸗ 
anſpruchs die Angabe, daß er in Lamenſtein die Stelle 
eines Wirthſchafters bekleide, daß er für die Zeit ſeiner 
Abweſenheit einen Stellvertreter habe annehmen und 
demſelben dafür 2 Mk. 50 Pf. zahlen müſſen. Auf 
Grund dieſer Angaben ſetzte der die Liquidation auf- 
ſtellende Beamte auch dieſen Betrag feſt. Es hat ſich 
aber herausgeſtellt, daß die Angaben des Zeugen un- 
wahr geweſen, da er am Terminstage keinen Stellver- 
treter hat annehmen müſſen und nur Arbeiter gegen 
2 Mk. Wochenlohn geweſen iſt. Der Gerichtshof ver- 
er a den Angeklagten zu einer Gefängnißſtrafe von 
ochen. 

* [Affentheater.] Mit großem Intereſſe haben be- 
fs: und Klee die 


‚enommen hat, DEDDA 
hen Werth für die Kenn 

eſſen. Katte es doch Brockmann verſtanden, ſowohl 
den Drill als auch den Mandrill — „ein wa ik 
unft- 

cken abzurichten, die das Erſtaunen jedes Beſuchers 
erregten, und ihnen 19 1 abzugewöhnen, welche die 
Veranlaſſung zu dem frühen Abſterben dieſer ungemein 
kräftigen Thiere in unſeren Thiergärten zu geben 
pflegen. Brockmann hat nunmehr fein berühmtes Theater 
elmer überlaſſen, der während des Dominiks auf dem 

olzmarkte Vorſtellungen giebt. Hr. Paeſe beſitzt, wie 
die Vorſtellungen beweiſen, alle Eigenſchaften, die ihn 
dazu befähigen, die Erbſchaft ſeines berühmten Vor- 
gängers anzutreten und mit Erfolg in demſelben 
Genre weiter zu arbeiten. die kleinen Einakter, in 
denen Affen als Zeſtgäſte auftreten und mit großer 
Mürde ihr Diner einnehmen, die Scenen, in welchen 
ein Pubel als Deſerteur zum Tode verurtheilt und er- 
ſchoſſen wird, wurden in gelungener Weiſe zur Dar- 
ſtellung gebracht. Recht intereſſant war auch das Auf- 
treten eines halbwüchſigen Löwen, der auf dem 
Rücken eines kleinen Pferdes —.— ſich bei den 
Sprüngen deſſelben als ein ſattelfeſter Reiter erwies. 

[Polizeibericht vom 7. Kuguſt.] Verhaftet: 14 Per- 
ſonen, darunter 2 Arbeiter, 1 Frau wegen Diebſtahls, 
1 Hausdiener wegen Fälſchung von Legitimations- 
papieren, 1 Schloffer wegen groben Unfugs, 9 Obdach- 
loſe. — Gefunden: 1 Taſchenmeſſer, 1 Schlüſſel, 
1 Erſatz-Reſerve-Paß, Portemonnaie mit Inhalt, 
1 Compaßß, 15 von der hk. et 


1 Armband, abzuholen Neufahrwaſſer, Käfergang Nr. 1 
bei Thereſe Zirotzki. 

-a- Neufahrwaſſer, 6. Aug. das geſtern Abend auf 
der Weſterplatte veranſtalteke Badefeſt erfreute ſich 
eines außerordentlich ſtarken Beſuches. Schon lange 
vor dem Beginn des Concertes waren ſämmtliche Plätze 
beſetzt, und es mußten Stühle und Tiſche aus Privat- 
wohnungen herangebracht werden, um dem Bedarf 
nur einigermaßen zu genügen. Der Park war nach 
italieniſchem Muſter glänzend erleuchtet, die Mufik 
wurde von der Kapelle des Leibhuſaren-Regiments und 
derjenigen des 141. Infanterie-Regiments aus Graudenz, 
welche mit einander wetteiferten, ausgeführt. Für die 
Zurückbeförderung der zahlreichen Beſucher nach Danzig 
ſtanden bis zum ſpäten Abend eine ganze Anzahl von 
Dampfern unausgeſetzt zur Verfügung. 

-w- Elbing, 6. Auguſt. Zu den 4 hier beſtehenden 
Kinderbewahranſtalten ſoll zum 1. Oktober d. J. eine 
neue fünfte eingerichtet werden. — die auf der 
Schichau'ſchen Werft ju den Arbeiten am Nordoſtſee⸗ 
kanal neu erbauten Schleppdampfer „Berlin“ und 
„München“ ſollen in nächſter Zeit nach Pillau gebracht 
werden. BE 

3 Marienwerder, 6. Auguft. Für die diesjährigen 
Herbſtübungen wird ſeitens des pommerſchen Pionier- 
Bataillons Nr. 2 bei Fordon eine Ponkonbrücke ge- 
7 5 werden, welche in den Tagen vom 12. bis 

9. Auguft zu Truppenübergängen benutzt wird. Civil- 
perſonen, welche die Brücke paſſiren, haben die Fahr⸗ 
tage zu entrichten. — In Folge der ungewöhnlich hohen 
Lebensmittelpreiſe richtet ſich eine lebhafte Agitation 
gegen die hieſigen Fleiſcher, weil dieſe angeblich in der 
Kerabſetzung der Fleiſchpreiſe nicht gleichen Schritt ge- 
alten haben mit der Verbilligung der Vie preiſe. Die 
leiſcher beſtreiten jedoch energiſch die Berechtigung 
dieſes Vorwurfs. Die Preiſe für Rindvieh, ſo ſagen 


ſie, wären gegen das Vorjahr dieſelben geblieben, die 


Schweinepreiſe hätten ſich nur von 45 auf 40 Mk. pro 
Centner lebend Gewicht . Für Rindfleiſch 
wurde pro Pfund im Vorjahre bis 60 Pf., jetzt 
50 Pf., A Schweinefleiſch im Vorjahre 60 Pf., jetzt 
50 bis Pf. bezahlt. Eine weitere Ermäßigung ſei 
nach Lage des Marktes unmöglich. Im Gegentheil 
würde der hier herrſchende Schweinemangel, ein Re- 
— Krankheiten, eine Erhöhung der 
Schweinefleiſchpreiſe zur nothwendigen Folge haben. 
Schöne Ausſichten! . 
(=) Kulm, 6. Aug. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten Verſammlung wurden die Raths- 
herren, Bankier Louis Kirſchberg und Rentier 


Stunde ing am Ma‘ 


L. Eisner zu „Stadtalteſten - ernannt. — Die Wahl 
eines Rathsherrn an Stelle des Rentiers H. Lehmann, 
der nach Berlin überſiedelt, wurde bis zur nächſten 
Sitzung ausgeſetzt. Der Magiſtrat hat Hrn. Lehmann 
eine Adreſſe zugeſandt, in welcher er unter Anerkennung 
der vielfachen Verdienſte des Scheidenden in unſerer 
Verwaltung während einer Ajährigen Amtszeit ſeinem 
Bedauern über die Amtsniederlegung Ausdruck giebt. 
Kerr Lehmann war Vorſitzender der Armen- Direction 
und hat durch ſeine umſichtige Thätigkeit erhebliche 
geht. beim Etat der Armenverwaltung herbei- 
geführt. 

Graudenz, 6. Auguſt. Die Jeſtungsdienſtübungen 
u ae 55 heute 1 und Nachts mit 
iner großen Uebung an den Pfaffenbe ihren 
Abschluß. 9 Pfaff rgen ihre 

Thorn, 6. Kuguſt. Ein Torpedoboot für Rußland, 
auf der Schichau'ſchen Werft in Elbing erbaut, hat 
geſtern unſern Ort paſſirt. Das Boot wurde hier von 
ruſſiſchen Offizieren und Mannſchaften übernommen. 


2 Th. D. 

* Der Kreisbau-Inſpector Vörkel iſt al deer 
Kreisbau-Inſpector nach Thorn verſetzt worden. 

a- Lauenburg, 7. Auguſt. Am 26. Auguft 
Mittags wird hier im „Deutfchen Haufe” eine 
größere Bauern-Verſammlung behufs Alarlegung 
über Aufgaben, Zweck und Vortheile des 
„Allgemeinen deutſchen Bauern-Vereins“ gegen- 
über den Beſtrebungen des großherrlichen 
„Bauernbundes” ftattfinden. In derſelben wird 
Hr. Bauernhofsbeſitzer 9. OCatotzki-Bartin über 
die Intereſſen und Forderungen der bäuerlichen 
Landwirthe Vortrag halten. Ein Mitglied des 
Borſtandes des Allgemeinen deutſchen Bauern- 
Vereins wird dieſer Derſammlung beiwohnen. 

Stolp, 6. Aug. Der Regierungsbaumeifter Grone 
waldt hierſelbſt iſt zum Eiſenbahnbauinſpector unter 
Verleihung der etatsmäßigen Stelle eines ſtändigen 
Hilfsarbeiters beim hieſigen Betriebsamt ernanntworden. 

mg. Aus Oſtpreußen, 6. Auguſt. Die Socialdemo- 
kratie, welche, wenn wir von Königsberg abſehen, bis 
dahin in unſerer Provinz nur ſehr wenig Anhänger 
gefunden hatte, iſt ſeit einigen Wochen eifrig bemüht, 
auch hier feſten Fuß zu faſſen. Die nächſte Veranlaſſung 
dazu geben die Reichstagsnachwahlen in Tilſit-Niede⸗ 
rung und Memel-Heydekrug. Nachdem hier Reichstags- 
abgeordneter Schulze-Königsberg und Tiſchler Lorenz in 
verſchiedenen Reden ſich über die Pläne der Gocial- 
demokratie verbreitet haben, durchzieht jetzt wieder ein 
den „Jungen“ der Partei angehörender Redner aus 
Stettin die größeren Städte der Provinz, hier um be- 
ſonders die „nicht gelernten“ Arbeiter feft zu organi- 
ſiren. In Inſterburg und Tilſit hat derfelbe in den 
letzten Tagen Vorträge gehalten über das Thema: 
„Wie iſt die Lage der arbeitenden Klaſſe zu ver- 
beſſern??“ Die Verſammlung in Inſterburg war von 
etwa 150 Perſonen beſucht. Als Redner ſich dort 
in heftigen Angriffen gegen die verſchiedenen Geſell- 
ſchaftsklaſſen erging und bemerkte, daß der Polizei- 
Präſident von Berlin an feine Beamten für die Ueber- 


wachung der Arbeiter am 1. Mai d. J. 3000 Mk. aus- 
gezahlt habe, wurde die Verſammlung polizeilich auf- 
gelöſt. n Tilſit ſoll eine zu gleichem Zweche einbe- 


rufene Verſammlung von nur etwa 40-50 Pe 
beſucht geweſen ſei. 8 
Königsberg, 6. Auguſt. Ueber einen Unglücksfall, 
welcher ſich am Sonntag Abend auf dem friſchen Haff, 
eine halbe Meile von der Pregelmündung entfernt, 
zutrug, erfährt die „K. Kart. Ztg.“ folgendes Nähere: 
Am Sonnabend waren drei Mitglieder des Segelclubs 
„Baltic“ mit der Flundertyp „Schmul“ bei prächtigem 
Segelwetter von hier abgefahren, um auf dem Zimmer- 
bude-Heydekruger Jagdrevier zu pirſchen. Mit einem 
erbeuteten Rehbock und einem Hunde im Boot, wurde 
am Sonntag Nachmittag die Rückfahrt angetreten. In 
der Nähe der Pregelmündung erfaßte der inzwiſchen 
um Orkan herangewachſene Wind den „Schmul“ und 5 
} 2 1 zum Kentern. Alle drei Herren ſtürzten in 


Er 2 — 


ſonſtige Rettung nicht zu rechnen war, entichloß ſich 
der Führer und Peſitzer des Bootes, Herr Kaufmann 
Paul Arnold, ſchwimmend das Land zu erreichen, um 
Hilfe zu requiriren. In ſeinem Jagdanzuge, in ſchwerer 
Jope und hohen Jagdſtiefeln, war es dem ſonſt vor- 
züglihen Schwimmer aber nicht möglſch, ſich lange 
über Waſſer zu halten. Kaum 20 Meter vom Boote 
entfernt, ſank Herr Arnold in die Tiefe und ertrank. 
Bis heute iſt ſeine Leiche noch nicht aufgefunden worden. 
Die beiden anderen Herren wurden durch ein Siſcher- 
boot gerettet. 

* zZifit, 6. Auguſt. Im Gegenſatz zu den er- 
wähnten Erklärungen der Gocialdemohraten in 
Neukirch und Stolbech, bei der morgenden 
engeren Wahl zwiſchen dem freifinnigen Candi- 
daten v. Reibnitz und dem conſervativen Candi- 
daten Weiß für Erſteren ſtimmen zu wollen, weil 
die Arbeiter ein wichtiges Intereſſe daran haben, 
daß ein Gegner der Lebensmiitelzölle gewählt 
wird, hat jetzt das hieſige ſocialdemokratiſche 
Arbeiter-Wahlcomités Wahlenthaltung empfohlen. 
— Von conſervativer Seite ſcheint das Berleum- 
dungsſuſtem gegen Herrn v. Reibnitz auch bei 
dieſer Wahl fortgeſetzt zu werden. Wie die „Tilſ. 
Allg. Zig.“ heute erklärt, hat Herr v. Reibnitz 
ſich gezwungen geſehen, einen Ziegeleibeſitzer, der 
ihn beſchuldigt hat, Geldgeſchenke an Wähler ge- 
geben zu haben, wegen verleumderiſcher Belei- 
digung zu verklagen. 

Endtkuhnen, 5. Auguſt. Die ruſſiſchen Juden⸗ 
ausweiſungen gehen ſelbſt der conſervativen 
„Preuß. Litt. Zig.“, die in dieſem Punkte nicht 
gerade an Weichherzigkeit leidet, zu Gemüthe. Sie 
ſchreibt von hier: Ein Bild des Elends entfaltet 
ſich vor den Augen desjenigen, welcher Gelegen- 
heit hat, die aus Rußland ausgewieſenen jübiſchen 

amilien auf dem hieſigen Bahnhofe bei ihrem 
Eintreffen zu beobachten. Anerkennenswerth iſt 
es, daß bei allen mit dieſen Leuten eintreffender 
Zügen Herren aus dem Unterſtützungs-Comite 
auf dem Bahnhofe anweſend find und den Hilfs- 
bedürftigen mit Rath und That zur Seite ſtehen. 
Nach einer ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung ſind an 
Verpflegungskoſten dieſer Leute im Monat Yuli 
an 6000 Mk. gezahlt, außerdem ca. 20000 Mn. 
an baarem Gelde. Es wird jetzt beabſichtigt, zum 
Unterbringen dieſer Leute, ſowie auch des Gepäcks 
Baracken zu bauen und es wird die hal. Eiſen- 
bahn-Berwaltung das dazu erforderliche Terrain 
hergeben. 


Landwirthſchaftliches. 

WT. München, 6. Auguſt. Nach dem amt- 
lichen Saatenſtandsberichte aus dem geſammten 
Königreiche Baiern vom abgelaufenen Monat 
het ſich das Wintergetreide gut nachentwickelt, 
das Sommergetreide iſt durchgehends gut. In 
Folge häufigen Regens ift die Ernte vielfach ver⸗ 
ſchlechtert und verzögert. Der zweite Aleeſchnitt 
und Wieſenwuchs verſpricht den erſten noch an 
Güte zu übertreffen. der Gerſtenſchnitt iſt be⸗ 
friedigend, Hafer recht gut, Hopfen bisher gut. 
Külſenfrüchte und Futterrüben ſtehen gleichfalls 
gut, Kartoffeln unregelmäßig. Die Trockenlagen 
find gut, Frühkartoffeln angefault. der Wein 
iſt etwas zurück, Fruchtanſatz gering. Obſt iſt 
reichlich. 

Ueber die Ernkeausſichten in Baden ſchreibt 
man von dort: Es ergiebt ſich jetzt, daß elne 
große Einfuhr von Getreide nothwendig fein wird. 
Nach den bis jetzt bei der Centralſtelle für Land- 
wirthſchaft eingelaufenen Ernteberichten wird die 


Getreideernte im Großherzogthum 25 bis 30 
Procent unter einer gewöhnlichen Durch- 
ſchnittsernte bleiben, ſoweit Wintergetreide, 


l 99,00, per Dezbr. 85,50, per März 82,75. Danziger Börſe. 


uhig 
Frankfurt a. M., 6. Auguſt. Effecten-Gocietät. (Schluß.) Amtliche Notirungen am 7. Auguſt. 
Deſterreichiſche Eredit-Actien 251, Framoſen ri Weiten loco unverändert, per Zonne von, 1000 Kilogr. 
248. M Br. 


Spiritus ohne Faß ioco unverſteuert (50 AD) — 
loco unverſteuert (70 M) 52,1 M. per Aug. 81 N 
52,1—51,8 , per — - Sentor. 519—52,1— 


Roggen, Spelz, Weizen in Betracht kommen. | Lombarden 87¼, ungar. Goldrente —, Gotthardba feinglaſig u. weiß 126— 136% 188—2 Oktbr. 48,6—46,5—46,8—18. 8 ul, per Oktober -⸗Novbr. 
Durch den Erſazanbau von Sommerweizen und 136,80, e e 1565 a weiß 125—1300 188 DUB Br. E FVI 5 
N Roggen könnte ſich der Ertrag freilich auf | St.⸗Pr. 62,00, Gelſenkirchen 156,30, Harpener 182,0 a 136-130 182 BES Br. Er Eier per Schoen 2,60—2,80 M 285 


| 90 Procent einer Durchſchnittsernte ſtellen. Die 
| Ungunft der Witterung bei der Ernte macht aber 
| jedenfalls den Ausfall noch größer. 


8 Vermiſchte Nachrichten. 


Magdeburg, 6. 5 Zuckerbericht. Kornzucker excl., 
von 92% 18,00, Kornücker excl., 88% Rendement 17,35, 
Nachproducte excl, 75% Rendement 15,00. Ruhig. 
Brodraffinade J. 28,50. Brodraffinade II. 28,00. Gem. 
. mit Faß 28.25. Gem. Melis I. mi Faß 
26,75. Feſt. Rohzucker J. Product Zraniito f. a. 1 
1570 b e e e ee GER: 

„ per Ohotber 12, el. 12,77½ 

2 eh Kot, Be: 12,55 bez. und Br. Ruhig. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 7. Auguſt. . Verkauf ſtanden 186 Rinder, 
1291 Schweine, 1004 Kälber, 1555 Hammel. — Nur ca. 
Stück Rinder geringer Waare wurden uu Montags- 
reifen verkauft. — et wurden glatt run, 
„Qualitat fehlte, 2. und 3. Qualität 53— 
00% mit 20% Tara. — ae Kälberhandel Aae 
Ban! langſam; ee d kaum geräumt, 1. Qualität 
‚Qualität 4851, 2 Qualität 43—47 Pf. per bb 
21 leiſchgewicht. — Kammel wurden nicht gehandelt. 


Schiffer Liſte. 
Neufahrwaſſer, 6. Kuguſt. Wind: Wi. 
Angekommen: Greta, Bechmann, Lübeck, Co aks. 
In der Rhede geankert: Corvette „Louiſe“ 
Geſegelt: Sophie (S.), . Rotterdam, Güter. 


Angekommen: Glleküde, Langhe. Limhamn, Kalk- 


Hibernia 16120 Laurahütte 113,60, een 9.205 — 

Deutſche Bank 144,40, Intern. Bank 113,20, Marien- zei 1 en Br. 

burger 64,40. Zeit. Regulirungspreis bunt, lieferbar tranſit 126% 185 Mu, 

zum freien Verkehr 1 235 M 

Auf ee zn bunt per zugun tranſit — 51 
bez., 1 Pie freien an 214 Al 
bei., do. Kant t 171 M Br., 170 M Gd. per Okt.- 
Novbr. zum freien Verkehr 215 M Br., tranſit 
171 Mu r., 170 d., per Novpbr.-Dezbr. tranſit 
170% AR —— 170 M Gb., per April-Mai traniit 
172 / M bez. 

Roggen loco feit, 55 Tonne von 1000 Kilogr. 
robkörnig per er 0% ann 170—172 M bez. 
einkörnig per 1 9 M. 

ace ee lieferbar inländiſch 222 M, 


Berlin, 6. Auguft. [Das Helmholtz-Feſt J it, weil 
der 31. Auguſt in die großen Univerſitätsferien fällt, 
auf den 2. November verlegt worden. An dieſem Tage 
feiert der berühmte Gelehrte fein fünßzigjähriges 
Doctorjubiläum. 

ei der Hausſuchung in der Wohnung der auf 
dem Potsdamer Bahnhof a „geälligen 


Ba re, 101,75, 1860er Looſe 138,25, Anglo-Ruſt. 
„60, Länderb bank 206,10, Creditactien 289,75, Union- 
bank 233,75, ungar. Creditactien a „50, Wiener Bank- 
8 111.18 Böhm. Weſtbahn 341, Böhm. Nordb. 
175,00, Buſch. Eiſenbahn 477, 5 -Bodenbacher —, 
Eldethalbahn a 00. Nordbahn 2725,00, Tranzoten 
„50, Galizier er Sepbexe- Eiern. 241,50. Com 
bard. Bo Nordweſtb. 202,50, Pardubitzer 183, 00, 
Alp.-Mont.-Act. _86,75, Zabahactien 162,25, Amiterd. 
5 97,60, ig 1 58,00, Fondoner 9008 
117,90, Pariſer Wechſel 46,70, Napoleons 9,38, 
3 57,97½, Ruſſiſche Banknoten 1.26), Gilber- 
coupons 
Amfterdam, 6. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
Novbr. 248. Roggen per Oktober 210, per März 208. 
Antwerpen, 6. Aug. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16½¼ bez. und Br., per 
Auguſt 16¼ 8 8. Sept.-Deibr. 16 Br. Zelt. 
Antwerpen, 6. 1 Getreidemarkt. Weizen feſt. 
Roggen behauptet, Kafer behauptet. Gerſte unver- 


Paris, 6. Auguſt. e (Schluß bericht.) 
— ruhig, 2 aus a ‚40, p ver Saal 26,60, per 


Dame“, der „Schneiderin“ N., fand die Polizei große 
Mengen von WMäſche und Kleidungsſtüchen aller Art, 
Schmuckgegenſtände, Juwelen, Sparkaſſenbücher, Pfand- 
Marie und viele Koffer. Zur Wegſchaffung der be- 
chlagnahmten Waaren brauchte man zwei Fuhrwerke. 
Einige 20 Diebſtähle können mit Sicherheit der N. zur 
Laft gelegt werden; die aufgefundenen Gegenſtände 
haben einen Werth von mehreren tauſend Mark. Bei 
den erſten Verhören mußten die Criminalbeamten die 
Diebin mehrmals vor der Wuth ihrer Opfer ſchützen, 
welche die frech Leugnende thätlich angreifen wolllen. 
Alle, die von der N. beſto — u ſein glauben, werden 
eu ſich ſchleunigſt bei olizei zu melden. 


55¹ 2 
Rovember- or au 155½ M 868 


159½ M bez. 
Bet: une Dei Tonne von 1000 Kilogr. Futter- tranſit 


eee 2 Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter- 
ran 
a feſt, per Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 


rier, 6. Augu Mord.] Man meldet dem „B. | Septbr.-Deibr. 26,90, per Nov.-Febr 0. — Roggen ſteine. — Adlershorſt (SD.), Andreis, Fredrikshald, 
— der dee S 18 Kahlhauſen und ſeine 12 per Aus. fi 0 Ron-Jebr, 19,20. — ae 3280 1 Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 245 bis . Sr 1 I al aer 
5 ig, per „per Geptbr. ept.- 0 8 x 
Frau wurden geftern von ihrem Gehifferhnecht en-] dez 5 0 4 25. ve 7075 0. N 505 ae Ber 50, Wee Gum Gee-Export) Weiren- | Im Ankommen: 1 breimalt. Schooner. 
er Aug. „ per Sept. „per r.-Dezbr. „Roggen 5 
dene Uhr und entfloh. Die Ermordeten hinterlaffen 1800. .. Jan, April 77.50. -— Spiritus behpt,, ber Spit is ber 1060 Liter Bee 2 loco 70 M. nom., Plehnendorfer orfer Kanalliſte. 
zehn Kinder. Auguft 42,00, Der Geptbr. 40,50, per Sept, -Deabr. 3900, FE per Gert, Dorn JM, Sd ‚ner, Nonbr.-Mai Sehr 8; Fusuit 
* In Petersburg und in den Kreiſen des Gou- | per Janudr-April 38 etter: Deränderli Gd., nicht eontingentit 50½ AL 9 8 Gepibr.- raften 
vernements Petersburg ſind mit Anfang Auguſt Baris, 6. Aug. (Chlußco urje.) 3% amortiirb, Rente Oktbr. 40 M G T Nopbr.-Mai 3 Stromab: 8 Traften W 855 Hantholz⸗ Tuchhändler⸗ 


8 55 Rente 95,271, 2 ud e 105,30, 5% ital. Ve tteber⸗ — der 8 


ſchwere Influenza-Fälle aufgetaucht. Aus Moskau 
kommt die Meldung, daß dort zur Zeit täglich etwa 
200 Perſonen an der Influenza erkranken. 

Newnork, 6. Aug. Bei Port- Byron, Station der 
Weſt-Shore-Eiſenbahn im Staate Newnork, fand heute 
früh ein Zufammenftoß eines Güterzuges mit einem 


Warſchau, Junizmann-Cotzk, Duske, Dornbuſch, Pollacks- 
winkel, Troyl. 


Thorner Weichſel-Rapport 
Thorn, 6. Auguft. Waſſerſtand: 2,02 Meter. 
Wind: 5 n ſchön. - 


Danzig, 7. Auguſt. 
* Setrei deb (G. v. Moritein,) Wetter: Bezogen, 
zeitweiſe en bei itarkem An: ind: 
Werten ruhig, Geras df 00 15 fürn 31. 
um Tranſit bunt Ga 121% 17 


Ipa an. 10 tete 715% 45 Türk I 18,75, türk. 
0 


zum 622,5.0 Lombarden 222,50, —.— Bange 


A, 


mordet. der Mörder raubte 600 Mark und eine gol- 


72 
113/4% 170 u „tier zur ht 1230 169 
8 per onne. Termine: Auguſt 
inländ. 210 M 18045 kranſit 160 N Gd., Geptbr.- 
2 bez., tranfit 156 Al bez. Oktbr.- 
Novbr. tranſit 186 1 Br. To M. d., Rovember- 


Baris, 6. Auguft. Bankausweis. 18 0 in Gold 
tg do. in Silber 1262010000, Portef. der 
9518 217 000 und der Filialen 593279000, Notenumlauf 
000, Laufende Rechnung d. Priv. 383 686 000, 


„Dallarah““, von London nach der Tafelbay unter- 
wegs, iſt bei Daſſen Island (Kapland) gänzlich wrach 
geworden. Sämmiliche Paſſagiere und die Mannſchaft 
wurden gerettet. Per Schaden wird auf mehrere 


Schnellzuge ſtatt. Elf Perſonen ſollen getödtet und ‚00, N Banaue de Baris 765,00, üb t id A, 890 8 En auf: 
19 Derforen — fein. die Mehrzahl der Ge- Bangue d’Escompte 450,00, Credit foncier 1255, 9.15 . 10 7 5551 A fi i. 580 zum Tranft Von anne nach Thorn: 2251 1 Dampfer, Harder, 
| tödteten und Verwundeten befteht aus italieniſchen mobilier 320, 00, fe egg e Panamahanal- neu 7 bis 450 10% % Al, etwas] Stückgüter. 
Arbeitern. 4.0 Actien 28,75, do. 51 Obligat. — 5 Rio Tinto-Actien 5 ſetzt eng 5 4 2 In alt roth 118% und 120% Str 
563,10, Sueitkanal-Actien 2310,00, Gar Parifien 1442, IM, &bicha belt 1 26% 161 l per Tonne, Ter- Behrenftraud, 1 Dam ee Reminshi, Wloclawek, 
Crebit Cnonnais 812,00, Gar pour le Ir. et ’Ciran + Geptember-Dhlob 7 um 25 Derhehr 21% AM | Danzig, 76500 Kar. Nübfaat, 15047 Kar. Auhhaare, 
1 ge en 1 1 zn - u; 5 11, | be tranſit 171 U B 2126 e h b. Dktob er Rovember Schmidt, 1 Sahı, „Diociame, Brombers, 5 
elſingborg, 4. Augu e Yadıt „Anna Helena“ Pille de Paris zum freien Derhe 1 212 Trani r. er, 255 eller sk, Dan 
— — von Gothenburg mit Gifen nach Kelfing- Zur par ee au be Rabe e 170 Novdr- He br. tranfit 12015 W Bi, ese he 155 ö 2979 Gleeper, G00 
berg, ift am Sonntag Nachmittag unweit Kallands | 5557, Wechſel ane den Furz 200 Adee e hu 5 — eb, ail eie dee 2 . franfit 185 Kl. 
| Däders leck geſprungen, ſüdlich von Torekow an Grund | 517,75, do. Madrid kur: 465,00, C. d’Escompt 540, tungsp it. Berabit ist pol 0 1 nt 8 Meteorologiſche N vom 7. Auguſt. 
geſetzt und iſt jetzt total wrack geworden. Robinion-Act. 53,10, Neue 3% Rente 98 ‚85, 3% Bortu Roggen fe engt 111% niſcher 1188 1 ran 1 . 
| ondon, 4. Auguſt. der neue engliſche Dampfer gieſen 2 (Zelegraphifde Depel äe der "Danı. 3taN). 


Gtationen. 15 Mil. 


Wind wan 7 
| 


ben d. Staatsſchatzes 360 298 000, Gelammt-Bor- 8 
Millionen Mark geſchätzt. 101 885 000 oe Zins- u. Discont-Erträgn. in 4 jene 3 M Br., 155 M Gd. April-Mai | Mullashmore 7166 5 1 
5 * länd. 193 . 6 Kalt 158 ½ M. bei. Negulirungs- Aberd 757 2 13 
ae: Ve — — * der. I Er 2 AM — Derhältniß des Roten. fi en inländiſcher 222 . unterpolnifch 172 All, kranfi Ehzitianfund 15 . 10 
bei Faraman Zn London, 6. Kuguſt. Banhausweis. Zotalreierve | openhagen 
—..:. f Adern LEG. Seeger , , . 
& —— Kalle e 1 kommend, = 283.000, ” ee . an 29600 ae . Er . Tan a 98 10 1 255 ae 185 8 ARE: 15 | 
ENTE K D  EE k Procentverhältni der Referve zu ben Baifiven 4] Kanne. — Raben Ih 2 = CorkQueenstomn| 770 Nn 2 balb bed. 12 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. gegen %% in der Borwoche. — Clegrinshouſe-Umfatz ne 2 155 IN HER en a Cherbourg % N 3 bebect 14 
Berlin, 7. Auguſt. 24 Mil, gegen die entiprehende Woche des vorigen G e 5 5 Al. mittel 4,75. 4.30 485 Soner 458 iw 3 wolkig 15 
. Ers v..] Jahres weniger 51 Mill. de gu Der 50 Aale“ be . Se ER ER A 15 5 
Wonen; gelb , London, 6. Aug. KGenluheourie) | Engl, 21% Co ols osgenhleie n Gees export 5,95, 6 au, per 50 alle winemünde 757 |m_ 5 halb beb. 13 
Gest-Ohibr 218.00 278.50 8. Lenka Et. enen von e e e e say Nene weer 18 m 5 bes | 18 
Nos — 215,00 216,50 4* anf. 4.80 Serie) 96%, conv. Zürhen 9750 österr. Silberrente 78, Gd. nicht 1 e er Demi | 750 Dim 5|molkig 16 22 
Ausuft . 21,20 218,50] Combarden e . "0 m "OB. Der November. fünf en 
et. Onibr 207,70 209,50 Fred lte dx Spanier TU, 302% wit Acanpter e, M Gd. 1 DE Ded 2 bedech 13 
Er Pied onen 6.50 1 55 unific. Leeden 36h, 3% 15 feonpt ter 8 Miesbabe 168 Ri * eden 1 2 
er 900 ke 23.00 23,0 |Beuticie r. 42.20 162.59 ee Oitomanb nk „gu dien 1 Productenmärkte. BE Minden . Ei E En 6 
epl.-Ont. N 20 5 Rio Tinto 22 * . Kup des 6146 Argent. Stettin, 6 Auguft. eg Weiten feſter, Berlin I halb bed. 4 
Aprit-Mai 61.20 ri ir. Roten 51800 ER 5% Botbanteine, von 100 58, Bi 457 u Gelb. 5 5 per Au 1292 be 208.20 der et Wien ‘sat: 3 halb bed. 13 
Gpiritus Warſch. kurs 217.70 218,25 anleihe 30 Neue 3% Reihsanleihe 83. Fiber e 214.59, per put r 800 en Auguft | Breslau 121 Im 2 halb bed. 13 — 
Aug.-Gept. |, 51,80 Condon kurt — 20,325 een 17. — Wi n ee Deutihe Plätze 88 La =D 3 . . Safer Ile d' Aix 761 RB A bedecht |i 15 
Gept.-Okt, 46,60 Condon lang — 120,255 | 20,56, Wien 11,94, Daris 25 ‚45, Petersburg 25/16. loco 465.— Okför. 61 5 12 61,00, | Nina 1 wolkenlos 19 
4% Reichs- A. 106.10 106.301 Nuſſiſche 4 . Lenden, 6. Augult. An der Nüfte 4 Deienladungen Fach e 6100, 1 ohne | Trieſt - — — = 
31% do. 975 98.50 SW. A. — | 80,30 | angeboten. — Wetter: Regen. mit 70 „ Conſumſteuer 50,00, per Gept.-Okt. mit ren U 1) Regenſchauer, 2) Nachmittags Gewitter, Nachts 
M 3% ı 84,90 Glasgow, 6. Kuguſt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed | Gonfumfteuer u 72 — Beiroleum * 0252 Regen. 3) Geſtern Mittag Gewitter mit Regen und Hagel. 
Ed Co ens 105,70 105,70) Bank. — — numbres warrants 47 sh. Berlin, 2750 loco Scala für die Windiiärke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 
12% 98.40 88,40 D. Delmühle 134,50 134,50 Newnork, 6. Kuguſt. Wechſel = London 4.83 ½. — | Auguit 22 2,50 AL, er a Men br, 1 3 ſchwach, 4 = mäßig, 1 8 = friſch. 6 = ſtark, 7 
32 | 84.90) do ge — — . 0,991 e — * per Gent, 218 SIR 218.75 21680 9 per Ohtbr.-Novbr. 1 3 UN, 9 5 mn 10 = ſtarker Sturm, 
2 u . „S. B. , =: 7 215,50— U, ovbr.⸗Dezbr. — M. — Noggen = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
he andbr. 98,40 =. > = 63,70 63,70 | per Nopbr. er 2 . 310. — Zucker 2 a 2 255 A, neuer inländ. 219—223 M ab Jaun. Ueberſicht der Witterung. 
2 ital. g. pr. 0. tan 5 82.00 2 dun 0 3 e Wechſel auf Br Ausuft 221—221,55—218,50 M, per Gepibr.- Das im Welten Europas lagernde Hohbrucgebiet hat 
e 00 82,50 8 er 780 220 8275 te 4.8674, [Oktober 210,75—211,50—209,50 MM, per Oktober- | nah Oſten über Centraleuropa an Ausdehnung, ge- 
42 * a ET Br Bub 1. 40 F 1572 9 % Dechjel auf Berlin] November 208—207,25 , ver, NRovember- Dejember wonnen, während die Depreſſton im Nordolten in ziem- 
rm. G. 8 * 5 0 2 „50 86,20 | (60 Tage) 94/8, 95 . 1 he 117, Canadian- | 206—206,50—205,00 M. — Hafer. nen 1 5 lich gleich bleibender Intenſität ſich erhalten hat. Dem- 
ondsbörſe: abgeſchwächt. Pacific 15 80, Centra Pacific- iR 29, Chicago- oft- von . 176—180 M, und zufolge find an der deutſchen 1 die weſtlichen Winde 
urg, 6. Kuguſt. water Weiten loco] u. North, eſtern. Actien 100 e, Chic, Mil- u. Gt. Baul- üdiermächer 176— ichlei. und böhmticher 176— noch vielfach ſtark bis ſtürmiſch. Auch die Temperaturen 
15 g ner loce neuer 21324 932 30 in F u. Nad 160 A, fein 1 0 ale ab „Dahn, ruf haben über Deuticland. heine weientliche Aenderung 
oco feit, — ru 5 / 68— . a 
loco feft, — 176 9 — Gerſte feſt. ef 683%, Newy. en. ie- u. Weltern-Actien 18, \ F falt o 


be. Auguft 158,50 nom., per Septbr. - ohibr. 


2—176. — Safer fe 
— Rüböl (unverzolid_feit, loco 63,00. — . — 148,75—148 00 Al, per Oktbr.-Noybr, m 


behpt., per Auguft- Geptbr. 35½ Br., ch . er Novbr.-Deibr. loco e . 
Fabr. 35 Br,, ner Oktbr.-Rovbr. 354g Br. 0b. Daciic-Beelerreb-Ächen Mio Kore ve DetterneBrer lg polen" Wr per ant 1. 0. M. Gepiember- . — 
Hezsbr. 3% Br. — Kaffee feſt. Umſaß 1 Fach. — | ferred-Actien 46, Philadelphia- und Reabing-Actien Gerede er 149,00 u, per Novbr.-Dezbr. 149,00 . — Meteorologiſche Beobachtungen. 
} Petroleum ruhig, Standard white loco 6,40 Br., per Uni Atchinſon Zopeha und Santa Fe-Actien 32/8, Gerſte loco 1 60—185 M. — Kartoffeimehl loco 23,75 ——— — 
Gentember-Desbr. 6,55 Br. — Wetter: 02050 3 5 Bm -Ketien 38¼½4, Wabalh, St. Louis- | M. — Trockene Nartistielftärhe loco 23,75 M. 3'8 Barom. Th 
E Hamburg, 6. Augult. Zuckermarkhi. lufßbericht.) | Bacific-Brefered - Actien —, Gilber-Bullion 100 %, Erbſen loco Futterwaare 178 bis 186 Kochmaare | & £ Stand For Wind und Wetter. 

N — — Product Baſis % endement, | Baumwolle in Jtemnork 8, do. in New. Orleans 77, 187—195 M. — Wei enmehl Gtr. 00 32.00-30.00 M. S 8 elſius 

neue Ufance, f. a. B. Hamburg per Auguft 13,45, per — Raffin. ee Standard white in Nemnork 6,70 | Nr. 0 23.00-26.00 oggenmehl Nr. 0 u. 1 
| September 13.40. per Ohtbr.-Dejember 12,622, per | Bis 6.85 G5. do ars in Newer 3.80 90 9 25— Al, ff. Marnen 32,56 li, Per Auguft 30— | 7! 8 = +13,8 W. leicht; bewölkt. 
Januar-März 12,721. Ruhig. 6,80 d., rohes Petroleum in Newyork 5 Pipe- | 29,80 , per Gept.-Ohtbr. 28.528,79 M, per Oktbr.- 712] 754,3 112,6 Dem. mäßig; ſtark bew. 
| Hamburg, 6. Aug. Kaffee. Good average Santos — Geritficates ner Gept, 60.9. 555 0 0 — Sg Rovbr. 28,6028, 0 Al, per Nov.-Dez 28,20—28,00 M zeltweiſe Go 

per Auguft 81, per Seplbr. 81¼½ per dezember 69/8, loco 6,72, do Rohe u, Brothers pee dee 23 AM, per Sent dir ::: 
| per Marı er Rub (Zair sefining Muscovados) Zi. — bg affe Gair A. m 7085 ab loco ohne Zah 60,0 M, mit Zah Verantwortliche — für den politiſchen Theil und ver⸗ 
1 Bremen mr Beiroleum, (Schluß bericht.) Rio-) 19. RioNr,7, low ordinary per Geptember 15,72, AM, — uguit, 60,6 60 har tbr.-Oktober, 60,6— 3. u ei eher und 0 jellen, Handel 5 Marine. hel 
u Standard Yoblie — 6,10. Ruhig. per Norbr. 13,65. 60,2 Al, per Ahtbr-Noub br. 60 30,5 AM M, per Rovbr.- un den übrigen redactionellen Inhalt: A. 2 für 1 


Kaffee. Good average Santos per 


N „Barre. 6. 6. Aug. = Gröffnete 60. = Deibr. — A. per April-Mal 1852 61,6—61,2 M. — I theit Otto Aujemann, fämmttich in Bann. 


Berliner Fondsbörſe vom 6. Auguſt. 


Die heutige Börſe . > eflerer Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf ſpeculativem Gebiet, für heimiſche folide Anlagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere, 6 

wie — = -_ Age 0 — 51 b Bae en mit Ausnahme von Wien vorliegenden Tendenzmeldungen günſtiger 0 feit bei rublgem Handel; 1e 4 ſchwächer, ruſſiſche Noten nat 5 

lauteten f as f e geſta Abi e 1 en lebhaft, wurde aber weiterhin ruhiger und Pen itig machte wächt. Der l wurde mit 3505 notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditactien 

r . berver, Io-Dapı bie Gehlunneticuneen 25 r DEyRERte anb tubts, Banharlien Tone Donner 
5: » ußnoti en nl et und r 

zum Theil die Anfangscourſe noch überſchritten. Der Kapitalsmarkt bewahrte feite Haltung bei normalen Umfähen im eg feſt. Monfanwerihe felt und Pe unis. Banhactien jet. Induitriepapiere ruhig, aber 
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Langgaſſe 42 
iſt die 1. Etage vom 1. Oktober 


Fr. Nofcz, 


eute früh wurde meine liebe N H [ 
u Martha geb. Johne ch 
855 * gefunden ſtrammen a E d. 


Jungen glücklich entbunden. Bei . un „Puig“ Sonntag, den 9. Kuguſt er. cr. zu vermiet ſich auch 
Königsberg, d. 5. N 1891. Abfahrt von Danzig 7 uhr Morgens e Vorſtädtiſchen 5 26, Son eie a 6 0 Bocal, 
Prochno vom Johannisihore, empfiehlt eine große Auswahl neueſter und eleganteſter[ Bureau, Comteir g. dergl. eignel. 
Feldwebel im Suh- Artilierie- Re- Abfahrt von Hela 12 Uhr Mittags. Kaleſchen, Pürſchwagen, Jagdwagen, Nähere Auskunft im Cafe 601 
giment von n 1 Danzig — Meufahrwaſſer) — Hela und u Parkwagen, Selbſtfahrer, Phaetons, ſowie ge- 12—2 Uhr Mittags. (4001 
Nr. 1. r x 
ms Billets find vorher in der Billetbude in Danzig zu haben. brauchte gut erhaltene Halbwagen und 


Gelbitfahrer (Braek) 
zu billigen Preiſen. WE 

Sämmtliche 1 werden ſauber und 
billigſt ausgeführt. 
N 516 mein Colonialwgaren⸗ c. 

2 Geſchäft ſuche p. 15. Septbr. 
8 d. J. einen tüchtigen 
y jüngeren Commis 


lu engagiren. 
Briefmarke verbeten. 


„Junkerhof, 


aefaurantu.Seinbandlung 


erſten Nanges, 


vis-ü-vis Börse, 
(5130 ca. 45 Jahre beitehend, große 


Seebad-Actien-Geſellſchaft. 


Emil Berenz. 


Abecker Feuerverſicherungs⸗ 
Perkin von 1620. 


Montag. den 10. August, 
edenke ich mit den 
# Knaben, Dienstag, den & 
11. August, mit den Mäd- 38 
chen den Confirmanden- & 
unterricht zu beginnen. 
# Zur Annahme bin täglich N 
von 11—5 Uhr bereit. 75 


1 „Dieichſel“, Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und 


A Bertiug, 8 . Bartich, Parterre-Näume neoit vorzügl. 
2 Archidiaconus zu St. Marien. Beriüerungdtefiand1800 A 431 000 000. Konitz Wyr. großer Kellerei ꝛc. von ſofort oder 
; 8. Jahres- Prämie. 8 2 55 In unſerem Colonial- und Oktober zu vervachten. 
Garantiemittel und Ne⸗ Manufactur-Wazren-Geſchäft M. Pieper, 


ſerven 22420 000. 
Verſicherung beweglicher und unbeweglicher abe 
gegen Feuer, Blitz und Exploſion unter günſtigen Be- 
. N dingungen. durch Verbindung mit der hanſeatiſchen 
in St. Barbarg Mit- und Nückverſicherungs⸗Geſellſchaft ift die Zahlung 


beginnt am 17. Auguft für die von Nachſchuß ausgeſchloſſen. 
5 am 18. Zu für die Nähere 9 se cle bereitwilligſt die Agenten und dieß 
Mädchen. Zur Annahme ſind General⸗Agentur. 8 


wir Vormittags von 10—1 Uhr Felix Kawalki, 


findet ein 


junges Mädchen 


für ſpäter eine ganz vorzügliche N 


Stellung. 
M. Burg, 
Neuteich i. Myr. 


3 Suche. unter ey An- 
5 ſprüchen per 1. Oktober eine 
AIlmuſikaliſche, evang., geprüfte 


Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 4. 


Serßonfrmandenunterrichtis 


; nn 115 Sockel, g 
aus geſtocktem Granit u. Sandſtein pro lfd. Mtr. v.8 Man. 85 
Pflaſterſteine und Bordſchwellen 
per lfd. Mtr. 3 AM 90 ,. 
Geſchmiedete und gegoſſene eiſerne 


ereit. 
Zublt. , elbe N Grabgitter, Kreuze und Tafeln ö Erzieherin == 
Danzig, une aſſe Nr. 2 in 60 verschiedenen Muftern pro Ifb. Fuß von 3 ll an. Aber mei Erzieh SED 
umme „Unterricht Sa 0 Schriften b tees ag. edelsüß Jean Baeſe'⸗ 
am B in allen Sprachen und Lettern mit doppelter Vergoldung f entel vormals Brockman 
M bi „ 17. A uſt. (Gy E 15 e . 5 73 ma n 5 
= Zur Annahme bin ich 708166 75 iefe un ubel e ander rk 2 lmmkiiche Bau und Sſeinmetarbelfen 5 Eſchenhorſt b. Grunau. Litas And Afenibenle. 
ereit. Hoppe ® eigener rn Kind ferligt (5159 Fit Kildaits-Aulpecor, |” ägt i 4 Fre e uber ellungen 
4 für Herren, Damen un nder 7 H N Wit nf. 4, 6 u. 8 Uhr Abends, 
3 Jen empfiehlt 2 reicher Ausmeht unter Garantie der größten BEIM W. Dr eyling, Steiumetzmeiſter, ver, ne mit. Gusſchreiberei Gear Dacn Daeien, 0 


u. 5 e ner 8137 joa, 8 = 
Ü en unter in der Ex⸗ 

5 pebilion dieſer Zeitung erbeten. Br Noetzel. 
Kellnerinnen, Büffetmädchen onntag: 


placirt an 2 1 5 Kein Concert. 


Empfehle meine Säle nebſt 

roßem Ihaftigen Bari für 

mit Todtenkopf) gür ein hiettges Hand- [Dereine, Privat-Geſellſchaften, 
verſchiedenen ersten, u Muro 15 2. Außen b ihuhgeldäftmirb Fame 5 9 Geburtstage ꝛc. 

herhalb prompt. us Familie 10 An u. 810 — „Eſtenbeln. 

m. Elfenbein 


Oscar Guſt. Schultz Gun, e ee Hegen gebieben, 
Breitgaffe 9, R 2 Nähe des Soßmarkis. —_ | Mr 2825 aden a RE Fried. Wilh. „Schützenhaus. 


Fee Bet, 42 in der Er Sonnabend den 8. Auguſt: 


Fabrik und Werkſtätte für Monumentalarbeiten, 
zei, ee 28—20. 


Huf aren-Torte 


Loose: 


Berliner Kunſtausſtellung 1 
Marienburger Pferdelott. 1 AM 
Rothe Kreuz- Lotterie 3 M, 


zu haben in der Wringemaschinen 


Crpedition bet Dan. Sig. ; bester Construction, 
golesmBerlinerRotbenftzeui- am Wasch - Maschinen, 


Lo 
Loofe zur Berliner Aunftaus- diverse bewährte Systeme, 


Htellungs-Lotterie a M 1, a #9 Dampfwäschtöpfe, Waschbretter, 


Looſe zur Weimarſchen Runit- 33 
Alete Meimericien Aunit-| Wäschemangeln, Glanzbügeleisen, 


Fr. Kaiser, 20. Jpeg e 20, I. Etage. 


Bestellungen nach Maß unter aufe , Leitung. Repa- i 5 
5 an im Haufe. Preiſe mäßi ja und seit, N 


empfiehlt zu billigsten Preisen Ci [ b ch Aka . Bi 0 pebition d. 3eitung erb. 9 
„ ulmbacher xpor Bier e Kein Concert. 
Gerbergalle Ar 25 i Rudolph Miſchke, ' von f. ZB. Neil gende 1 as Gtabliffement if! von 6 Uhr 


Langgasse No. 5. «use a Gebinden und Flaſchen. (2894 ; 
Robert Krüger, Lundegaſſe 34. x Ya ng eek, Sonntag, den 9. Augult: 


Dampfer „Grethe“ 


fährt te ab täglich nach : 10), | Expedition dieler Zeitung erb. Großes 

bee vr Dal 8.0 euischland leer er n Willdorfis Electra E Bert a 

e 514 empfiehlt . au, ii ihr. Concert. 
5 Schweißf-Socken, mig u p. Jof. oder 


C. A. Saft, 


Entree 20.2. 


Wiener Haar-Filhüte 


pro Paar 1 , find das allſeitig 


Sp 
Leib⸗ 


Maitenbuden Nr. 30/31. von Wilh. Pleß oder Ita, pro Stück 9 M, 5 Kr ii k, 1 kannt Beſt 
300 Ierfige wage Zähne, Gauge n Haar-Fi-gäte Bil Zricot-Unter 5 Bega n er Dauerhaft. Carl Bodenburg. 
Gebiſſe, beſter Zahnerſah, N 2 KAecht nur, im Al ein Verkauf bei: > 2 

e e ut best rler Har eit, i esd Lonis Willdoril, mssrsrrstn vol 
„ai mbire}®9 0 
Zähne ohne den geringſten Stalieniide heit,, sonleurte e Dale, Hemdentüche omis T Nigg een e 101 l. x 
u, Monate Lang Täglich großer Erfolg! 
Gamer), iu beruriachen. 8 Il in hleinen € chen a 20 Mtr. — 8 u. 1 551. 25 5 n > 
gansgeffels neben dern Ralhphauk # Culinderhüte von , 50 bis 10 Mark, belt Er Bieien, i Raimund Hanke's 


Chapeau mechaniquè, pro Stück 12 Mk. 111 Sr ee ˙» DH hehe 11 
ee - 3 2 I we N Gambrinus ne 8 de te . 


ſchöner junger Enten Kaar-Gilz-Küte, „deutiches Fabrikat, ker Im Nittel t der mit kreten © 
i . (510 


Y 1 f Hane Am 5 
Wollhüte für Herren, 1 u und farbig. von 2 Mk. an, . c. per 1. Oktober 10 05 ‚= 
Herren-Mützen, ſowie Kinder-Hüte und Mützen | ® 


— - en 
DB sth 
in großer Auswahl ebenfalls fehr billig. u beine 11 9 e 
. mit Garten und Geſellſchafts⸗ Schäferei Nr. 10 Clown-Imitator Gosmin, 


H N er 2 8 0 des einzig baltchenben „Demen- 
dl. 15 . vo En Ge Nagen⸗xigueur. 5 De en e a iſt die Parterre-Gelegenheit 8 Darſtellers en lun 
n 2 zum Gomtotr geeignet) heſtehend Das Uebrige iſt — — 


} RAN: gelegene, altrenommirte 


Neſtaurakions⸗Lokal 


e ; Dieler POualikat It aus ben pachten fog N brige if} bekann-. 
- . 5 in, feinſter Qualität iſt aus 3 . Rüde u ne | 
upfer⸗ ATEM. Die beite Gelegenheit au Domin s-Einhäufen 0 beiten Karte Mik 1 (2799 N e der 512 Zubehr dn erz an⸗ Kurhaus 
a zu Taxpreiſen jet in der in cl. Fl. N N el dermeiti 51 51 vermietben. Näh. Westerplatte. 
Canggaſſe 21, Eingang Boftitraße, im Commiele, 


zum Weizenbeizen 
offerirt billigſt 


Emil Hempf, 


Drogen-Handlung, 


Täglich: Grosses 


Ju ſiuab. File let Ieitahnlber I + 16 sc en iſt * Militair- Concert 1 


tober zu vermiethen. 51 im Abonne 
Sundegaffe 105. Jahre währende Pachtung meines EU Dee ment, 


Prima Tafelbutter, Tivoli- 


verk 


Du” Ausverk auf 


Paul Borchardt 1 1 Önncuramnarenlaer, 


ausgeführt von der Kapelle d 
al. Leibhusaren-Regiments_ No. 
= unter Leitung des Herrn Stabs- 


„Brobbänkengaffe Nr. 37. belebend aus tägtich fesch, per Bfunb 1,20 und Etablissements Cine hoc herrſchaftl. | naue ar Uhr. 
Binte andſchuben aller Art, Cravatten, Regenſchirmen, Koſen⸗ 1,10 A, empfiehlt, (4969 ine hochherrſch Anfang 4 ½ Uhr. 
Winter- -Schinhen 8 trägern, Wäſche, Cachenez etc. etc. rt C. Bonnet, Mehergaffe 1.— abzutreten. Wohnung we n Reissmann. 


Dinter-Grek — — 7 R 
a an sul Als anerkannt beite Biere empfehle: 


ontowski, Münchener Auguftinerbräu .. . „ 18 Zlaihen für 3 M. 


Sämmtliche ER uche gol * Ein- mit Kerner Canati- ® 


eilectanten wollen ſich direct Bi e 
Artike [ zur Wüſche an den Unterzeichneten abet 


dig. Zubehör ganzes Haus 5 
mit 15 N und rei 0 
lichem Nebengelaß, ſow e Pr 


28. 5 85 RE 


austhor 5. 2 18.8 in nur be In Aualität ugo Schwa 5 
ee e e 10 > 3 1 %%% | Clecte. Beleuchtung. 
ob gemahlenen ee RE 3 Herm. Lindenberg, es ge 8 A| Zästih Abends 7½ Uhr: 
ter (von Barcl * 3 Droguerie, mi L 
Zucht Slrenzuder, ent F Gebinden von 10—100 68145 : Langgaſſe Nr. 10. a 5 ‚gote 2 i Große 
und Aönigsberger u . e e Ya teien. 1 it unter alnltigen Bedingungen lauuvcemieinen. 1 AUNET-OYerialitäten, 
a N Pawlikowski d 120, Ati, Ae. ene t 5 tasten wollen teh g 2. Simnn, Gtebigebiet 2 Vorſtell 
e ollen 
offerire zu billigſten ER 2 4 2 — 5 ee - He 55 1 8 510 ! ana „tel, ih: 
—— x eichn 
Albert Meck, Polirte Messingkessel ieh A M. . Lilien hals thal’s Naher.) Miichkannengaſſe 30 Freiherr v. un bemente ſeiner 
Heilige Geiſtgaſſe Nr, 19. g acobn, iſt die 3. Etage, beit. a 1 Gtub,, Alskente Rıaalio, 


a Slaiche 
zum Einkochen von Früchten etc, empfiehlt Dscar Moist,HotelbeBstersbur PX i rſchau. Cabinet, ar. heller Küche, großem 


zwiſchen Scharmacher- u. Ziegeng. 
= 2 1 t 13. ii . b 
Rudolph Mischke. (4963| In Boppel bei 3. Die 1118 f. „Kine Muſterwirt hihalt, Lernen, e b. g. g Fe 


Bluchchscolgdt, 


—: ..... ̃ ² A ˖‚——— 5 Sees ch f 5 fr Suten, im age Merber, ie e a tas-Zeriett, 
ganz vorzügliche Quafitätempfiehlt 70 2 robenſchüſſeln iſt mit voller, reicher Ernte un H° 85 5 parterre Sn gu 4 pn GE 
d bb 1 Ai Grundſtücks Verkauf. und gebrauchte Säcke ſind billig del 8800 Thlr. a na a Se lurnkünttier. 8 
Han 5 „Opitz, Br ten ben IE Ser Grben Bas e 2 ler zu Er Dattenbuben. BB hof; . 5 th "e Die Se ene, bes Speiners ba it Kinn Morro, : 
2 J u. . 0 2 
Dro Kaufmanns Herrn Heitlaff gehörige, hierſelb g a Expedition dieſer Zeitung erbeten. ſind von ſofort x vermiethen. Nr. 9 geh aw. 
„Große Wollwebergaffe 2 2¹.— 2 Nr. 15 N 5 Eine gutgehende Näheres daſelbſt im Comtoir. Wine — liner 
Simmtl. Artik fal S Braun- u. Lagerbier- Reſtaurant A. Sattler, Pe 
. er w 
empfieht Brauerei e Ae ct kalle, we üs Manet. 


Hane 2 gige, 


Er 
6’; Der vereidigte Seri . Zarator und Auctionator 


. Zenke, 
Am Spendhauſe Nr. 3. 


Kaſſeneröffnun u 
7 1. ½ Uhr. . 1b ler“ 


Die Direction: 
Kugo Meyer. 


Sommer⸗Thegter in 


empfehlen 2901 


9 6 
«6 h 1 N pagıen reip. 1 t. i 3 
— 1 keine Auction Modam & Ressler, nePaeht ze e 1 op > 
aglich Danzig, Grüne a . 5 Zr tctoria-Hotel. 
marin. Aal, 
e Schmiedegaſſe 9, im Geſchäftslocale. erer erer Wg 1 men ee Danziger Turn- direction: Fritz Kugelberg 
Sonnabend, den 3. Auguſt er., Mitt f 5 N 5 
M. Sungermann, f. Metyergafiei0. aus „ de aas 12 Uhr, werde ich een dieſer Zeitung erbeten. und Fechtverein [Sonnabend, 9 Ausuft 1891: 
P Kartenſchneidemaſchine, 1 Spiegel in mah. Rahmen, eb 115 2400 . N W lthäti keit 
egen Umzugs e e 1 mab, Gang | Keine N ee 
1 1 ‚ 1117 7 
Lanzen. ane ig vor- 1 mah, Waſchtiſch, 1 reift. Bettihlem., 1 gaben mt 8 2 iich e a 5 ER: Vorſtellung 
anden 3 Glashaſten, 2 Hängelampen, 1 mah. Sophaliſch, 1 Sopha⸗ = 72 pedition dieſer Zeitung erbeten. am Sonntag, den 9. Auguſt, zum Beiten der aus Rußland 
ar e Ebb in vergoldetem Rahmen, ſowie eine größere Parthie | Ein geübter morgens wilhen 6 nd 8 Ausgewieſenen. 
Boutons, Lprheiten, Ringe zeil Mlineralmaiferapparat,| nz Schreiber, Zuſammenkunft Fedora 
F 1 Schlaffo ha, 1 Regal mit Ghrank, dufsgal mit Aufiah, Iatoufien,. der in allen schriftlichen Arbeitenſin der Königl. Schwi u Dußend-Billette ungilt 
Aundesafie 12H ___— Aublaben. Regal, 1 Cadent dich mit S ſewie deren d GC Lane 5 . mmanſta Ingittig. 


öffentlich * den Meiſtbietenden gegen gleich a Jablung ver- Jett auf Deck! Hoffe auf Din! 
(EEE K — — Te 


Kheer- 8 Tementtennen ſteisern. (5170 ann, einne Puch und Derde 


werd 3 g g b 
n eSfabtzebiet Nr. 28. Stützer, Gerichtsvollzieher. = 5 ane. eben dialer Seilung erbeien Der Vorſtand. [von A. B. Kafemann in Danıis. 


